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Die IJütsclmft des Prâsidenteil Dr. Ro- Mannschaítsbestandes ermõglicht werdeu 

drijiues Alves an den Staatskongress , ^ 

(SchluC.) 
.Oeffentliche Ordnung. j 

Di(i òffentiiche Ordnung hat keine Storung er- | 
fahren. Jedenruinn wldmefr siçli der Arbeit in der j 
Envartung, aus seinen Aiistreugungen einen befrie-; 
dlgeriden Ertrag zu ernten. Auf eiiügen Fazendas i 
im I inern und iu der Hauptstadt haben friedliehe ' 
Lohnbewegungen der 'Arbeiter stattgefunden, die 
ohne groíie Schwierigkeiten ausgegíiehen- Verden 
konnten. Man hõrt hiiufig sageii, dali unter der 
groül^n Masse Arbeiter, welche zugewandert ist und 
grõliienteils aus strebsainen, Medfertigen Leuten 
bestelit, sich aucli Elemento befinden, die ini gu- 
ten jGlauben, aus Oppositionslust oder in Verfol- 
gung verdamrnensweiler Interessen Ausstande pla- 
nen «nd provozieren, uni damit zu erreichen, was 
sie die Anerkcnnuiig' ilu-er Ilechte nennen. In un- 
sereni Lande, welches sich unter vollkommen de- 
mõkj^atischem Regime befindet und wo es keine 
Klassenhemjchaft gibt, muíJ von einer solchen I^o- 
paganda abgeraten -vverden. Der fremdc Arbeiter 
wird bei seiner Ankunft liier dio Uçberaeug^ung ge- 
winilen, dali die Gesetzo ihra die nõtige Garantie 
für fieinen Lebensunterhalt und eine entsprechcnde 
Remuneration seiner Arbeit leisten. Wir appellie- 
ren an die Orgí^é der sozialen Erziehung und bit- 
ten sie, die Ilegiõrung in ihren auf die Erhaltung 
des íozialen lYiedens gerichteten Bestrebungen, in 
ihre, unablássigen Bemülien, die Ordnung unge- 
stõrl 'zu erlialten, zu unterstützen. 

üiisere Industrie befindet sich noch iu den Kin- 
derschulien und kámpft hiit der Konkurren'2 Trera- 
dér lirzeugnisse. AVenn ^\j'beiter und Arbeitgeber 
in 1 u-en gegenseitigen Bezielmngen nicht gerecht 
und Versohnlich gestimmt sind. lãuft der Betrieb 
der Fabriken üefahr und es wird die Gründung 
neu( T verliindcrt, ganz abgesehen davon, daü Ar- 
l)oit ;r und Arbeitgeber ihre eigenen Interessen schâ- 
riig( n. 'Icb setze in die Friedfertigkeit und den Ord- 
nun-rs^inn der Arbeiterbevolkenmg volles Ver- 
trai^'n. 

Das Wolil der Arbeiterklasse, die wir schátzen, 
num "uns uni so mehr am Htyzen liegen in einer Zeit, 
wo ["die Lel.>enslialtung sich verteuert im Verhíilt- 
nis "der Kntwioklung der Hauptstadt und der Stadtc 

■jm Innern. Die Frage der Beschaffung billiger Ar- 
beiteiVohnungcn ist immer aktuell. Éinijre Fabri- 
kanten baben beréits die Notwendigkeit der Lõsung 

5. Hieses Trobleins orkannt. Den amtlichen Stcllen des 
~ Sta;ites und der Munizipien liegt tís niclit minder 

ob, sich mit der Losung zu beschaftigen. Wenn der 
Arbeiter erst einmal die Ueberzeugung gewinnt daB 
mau sich in ehrlicher Weise und von allen Seiten 
für dio Besserung seiner Lage interessiert, v ird 
er lediglich an seine Arbeit und die gomüflic-he 
Au?gestiiltunpr seine.s Heinis denken. 

Po 1 i zei w e 3 e n. 

Ijn Departement der òffentlichen Sicherheit inte- 
resíiieren uns liauptsâclilicli die Fragen des rolizoi- 
dienstes, sowie die Verwaltung der Justiz und uie 
Retíhtspreehung. Wer ohne Voreingenonmienheil clie 
Hntjwicklung des Staates und seinen rapiden Foi t- 
schjiltt verfolgt, kann unmoglich die Sthnierigkfi- 
len Verkenncn, welche dor Regierung aus dem Si- 
cherheitsdienst und der Aufrechterhaltnng der Ord- 
nung bei der unzulánglichen Mamischaft erwachsen, 
übqr die sie verfügt. Die Instruktion, welche das 
Polizeikorps ^eit einigen Jalu'on erhalt, liat zwar 
das Arbcitspensum des Einzelneu erhôht, anderer- 
seils tràgt sie abcr auch wesentlich dazu bei, das 
.\nsehen kier Polizei zu heben, worauf sie mit Recht 
stojz sein kann, und den moralischen Wert der 
poíizeilichen ^Vktion im Staate zu mehren. Da der 
Korttrakt der franzosischen Mission bald ablâuft, so 
habo 'ich es für opportun erachtet^ dic Verlancre- 
ruilgdeá Kontraktcs vorzuschlagen, damit dioAVohl- 
taten,'wefche sich aus der Insti*uktion erge^bon, "keine 
Unterbrechung erfahren. Die Instruktion würde we- 
niger anstrengend für Ofíiziero und Mannschaften 
un(l nicht minder nützlich sein, wenn eine Erliõ- 

Feuilleton 

Die Streiclie der scliliniinen Paulette. 

Roman von KarI Hans Strobl. 

(10. Fortsetzung.) 
.lu' Ix)b gab ihm einen gewaltigen Auftrieb. Er 

dAbhte an den Marschallstab in seinem Tornister. 
Ünd sogleich 2iog ihn ein uribegrenztea Vertrauen 
m dieser íYau, deren Einfachheit sich über den 
Glanz eines Kaiserreáchs hinweg bürgerliche,.W,ürde 
í>cwalirt hatto. 

,,Ich habe eben jemanden hier gchabt, der so 
hiiiterhiiltig und heuchlcrisch war, daB ich midi 
frcue, ein offenes Gesidlit zu sehen", sagte Latizia. 

..Sie müssen mir von sich erzahlen." 
flosa ^lellini sali mit nicht geinngera Erstaunen, 

dic kaiserlicho lYau, die soüst gegen jedermann zu- 
rückhaltend war únd manchmal so kalt wie ein 
Ei!í2a,pfen sein konnte, h-bliaft und wohlwollend sich 
detn jungen Mailn entgcgenbrachte. Auch Rosa Mel- 
lini gefiel der junge Mensch mit dem Kindergesicht. 
Si(^ wünscbte, Madanie Mèro mõchte sie sitzen las- 
sou und nicht mit irgen<l einem Auftrag zum Auf- 
stclieu zwingen. Man sagte ihr námlich nach, dali 
ihro Beinc etwas kurz geraten séien, und da sie 
zu ihrem Schmerz den (xottcrn nicht ganz unrecbt 
geben konnto, zog sio es vor, sitzen zu bleiben, 
w<ínn sie au'f jemanden Eindruck machen woílte. 

Tbomas fühlte sich von so viel Huld unihüllt, daU 
er seine lícfangenheit fast ganz verlor. í^r bcgann 
vcn Prag zu sprechen, von dem seligen Ilerrn On- 
bemialrat und der Mama, dio aus einer alten Emi- 
grantenfamilie stammtc, so daB Frankreich die Hei- 
mfit seiner Seele geworden war. Dann erzahlte er 
von den .Tahren auf der Militíirschule und daB er 
dázu bestimmt gewesen Avar, Offizier zu werden, 
Al>er dio politischen Ereignisse liatten sic^Ii so ge- 
stíiltet, daU er den Degen hatte gegen Napoleon 
zi^íhen müssen. Das war ihm aber unmoglich ge- 
wtísen. Ebenso unmoglich aber war es dom Sohne 
des Herrn Gubernialrates von Kiennast, seine "\Vaf- 
fen für den crwablten Kaiser seines Ilerzens ein- 
zusetzen. Und so war also die Laufbabn aus dem 
Militárischen in das Bürgcrliche abgeschwenkt. Die 
Pljorten der Gesetzeskunde hatten sich vor dem niclit 
allzu Beflissencn aufgetan. Ais dann aber der Herr 
Gubcrnialrat nach Gottes unerforschlichem Rat- 
schluü der himmlischen l{4'gist)'atur einverleibt wor- 
den %var und ais mau ihn gèbürend betrauert hatte, 
da hatte die Mama ihren Sohn gerufen und hatte 
ihm gesagt — natürlich in fi anzosischer Sprarhe^—: 
„Mein liebcr Tliomas, unser teurer Vater ist nicht 
mebr, Du bist frei und hast weiter keine Rücksicht 
díirauf zu nehrien, daO er Titel und Uharakter einer: 
Gubernialrates hatte und demnâchst vielleicht Pra- 
•ident gewonlcn wãro, was durch eiue imlicbeaiDC 

Justi zreform. 

Seit langem wird an eine Justizreform gedacht, 
dio eine bessere Rechtsprechung im Staate gewâlir- 
leistet. Es besteht noch der alte ProzeUformelkram 
mit seinen Hinzõgeiningen, welche die Parteien zur I 
Verzweiflung bringen. Es ist nõtig, der allgemein J 
herrschenden Tendenz nach Vereinfachung der Pro-1 
zeüordnung Réchnung zu tragen únd din berechtig- 
ten "Wünsche der "Bevõlkerung zu berücksichtigen. 
Um Dmen eine Ihrer Bcachtung würdige .Arbeit 
vorlegen zu kõnnen, hat die Rcgierung sich der 
Mitwirkung des hervorragenden Rechtsgelehrten Dr. 
J. Mendes de Almeida versicheçt, der seit einigen 
Jalu*en ilu* mit seinem fachwissenschaftlichen I^te 
beisteht. In diesem Plane, dpr sich in Bearbeitung 
befindet, wird die Regierung, auf <iie Erfahrung 
gestützt, folgende Punktc beachten: ' 

1) Territoriale Einteilung und Klassifizierung der 
Gerichtssprengel; 

2) Einsetzung der Richter und Ausübung des Rich- 
teramtes, Kompetenz und Besoldung der Richter; 

3) Befujjnisse der Justizorgane; 
4) Gerichtsdiener; » 
5) Ililfsorgane; 
6) ProzeU und ProzeOverfahren. 
Aufier der eigentlichen Justizreform wird die.Re- 

gierung sich auch angelegen sein lassen, die ProzeB- 
gesetzgebung zu konsolidieren und sie zeitgemâB 
im Einklang mit den gesammelten Erfahrungen zu 
reforaiieren, um die Rechtsprechung zu beschleuni- 
gen und sie wirksa^íjer und weniger kostspielig zu 
gestalten. 

E i n w a n d e r u n g. 

Daíí Einwanderungsproblem, die Probleme der 
landwirtschaftlichen Arbeit, die in unserem Staate 
bereits sehr intensiv ist^ des Bahntransportes und 
der Beziehungen der Transportunternehmen zu den 
Behõrden, der Munizipalwege, die sich im allge- 
meinen und unglücklicherweise noch im rudimen- 
tai-sten Zustande befinden, sind von groBtem In- 
teresse und sie nehmen die volle Aufmerksamkeit 
einer Regierung in*Anspruch. die von Arbeit^sfreu- 
digkeit und Schaffensdrang beseelt ist. 

Dio Einwanderung hat im laufenden Jalu-c einen 
beachtenswerten Impuls erfahren. Xach den sta- 
tistischen Ausweisen sind bereits õ3..^98 Personcn 
eingewandert und bis* zum .TaliressíjihiB wird sich 
diese Zahl voraussichtlich um zwei Drittel vermeh- 
ren. Der Einwanderungsdi,enst verursacht groBe 
Ausgaben und es ist díifür im Etat nicht geuügend 
ausgeworfen worden, was boi den Budgetborstun- 
gen zu beriicksichtigen ist. Es liegt nicht im In- 
teresse der Landwirtschaft und der Industrie, den 
Einwandererstrom einzudámmen. Namentlich dic 
Landwirtsoliaft kann dio Einwanderung nicht ent- 
behren und die Besiedlung ist sowohl eine Lebens- 
frage für den Staat wie für das ganze Land. 

Der Umschwung, welcher sich in diesem Staate 
vollzieht, wo die .fVrbeit den Volksgeist beherrsclit, 
ist zum gròCten Teil das Resultat der Mitwirkunj; 
fremder Ar1>eitskrafto und fremden Kapitals, \vu- 
durch unsere natürlichen Reichtümer erst richtig 
zur Geltung kommen. Obwohl erst jetzt die Aus- 
fuhr des FMrages der gegenwàrtigen Kaffeeernto 
begonnen hat, ist der Bahnvorkohr doch ein au^r- 
ordentlicli groBer und man híilt den Eintritt einer 
Transportkrise für eelu' wahrscheinlich, wenn der 
Mangel an rollendem Material, mit welchem einige 
der groíkn Ti-ansportunternoliinon kampfen. nicht 
rasch bchoben wird. 

Die Baluiverwaltungen sind bcmüht, nach Mõg- 
liclilieit die drohende Kiise zu besclnvoren, und sie 
hahen der Regierung versichert, daB sio alks tun 
würden, damit das Transportgeschiift keine Storung 
erleide. Dio Gefalu- würde um so ernster sein, wenn 
die Einfulu', welche sich in auBorordentliclier "Weise 
giehoben hat, in der gleichen Progression sticge. 
Tritt dieser Fali ein, so müssen dio vorliandenen 
Transportmittel cntweder erweitert oder neuo ge- 
scliaffen werden "zur prompten Befõrderung der Wa- 

Auffülu-ung Deinerseits hiitto verhindert werden 
konnen. Ilandle also nach Deinem Herzen und, wenn 
es Dich noch immer so drangt, unserem Kaiser zu 
dienen, so zieho hin mit moinem Segen und mit so 
viel Reisegeld, ais ich Dir zur Verfügung stellen 
kann." 

Madame Latizia wai* von der Erzahlung des jun- 
gen Mannes sichtlich bowegt: ,,Eine vortreffliche 
íYau , . . Ilut) Mutter," sagte sio, „wenn Sie wiedcr 
nacli Hauso sclu-eiben, so grüBen Sie von Madame 
Bonaparte." 

Ein groBer Glanz senkte sich auf Tliomas hçrab. 
„Sie lieben meinen Napolione," fuhr sio fort,_^,,ich 

danko Ihnen. Ich liebe alio Mensclien, 'dio meinem 
Sohn ergeben sind. Ich bin seine Mutter, meín Herr, 
und ich bin stolz darauf, ebenso sehr, daB moin Sohn 
so viele Feinde hat, dio ihn hassen, lils auf seine 
íYeunde, dio for ihn in den Tod zu gelien l>ereit 
sind." 

„Er ist ein Gênio, oin zwoiter Alexander, ein 
Gk)tt", sagte Tliomas mit einem plõtzlichen Anfall 
prachtvoller Begcisterung. Sein Kindergesicht ver- 
mânnlichte sich. 

„Ôh," 'lachto Madamo Latizia glücklicli, cs g'ibt 
Leute, die ihn den korsikanischen "Mensclienfresser 
nennen. Und seine eigenoTrau . . . aú, dicse "Maria 
Luisc. Sio hat ihren Gemahl verlassen, einen Men- 
schen, wie meinen Nopolione. Ich bin froh, daB 
sie fort ist, dieso dummo und eitle Person, dio nie 
begriffen hat, wor ihr Gatto — aber er ist betrübt 
darüber. Er hofft noch immer, "daB sie zuiiickkeh- 
ren A\lrd. Ich will ihm nicht diese'Hoffnung nelimen, 
ab<?r ich VeiB, daB ler sdo nicht inehr zu seJnm bokom- 
men "winJ." ' 

Tliomas kannte Maria Luiso nicht, ab<n' er ver- 
achtete sio von diosem Augonblick an. 

,,'Man liat sie wicder heimberufen, so wie man sie 
seinerzeit dem Kaiser überlassen hat. Leih^'eise, 
mõchte man sagen, mein Herr, was Sie sehr lacher- 
lich finden weMen. Sio brauchen es nicht lx?i sich 
zu behalten, Sio konnen es weiter erzahlen. Ais der 
Kaiser von Oesterroich seine Tochter mit meinem 
Sohno vermahlen wollte, sandte er eine ganze Kis- 
to mit Dokumenton, durch dio bewiesen war, daB 
Napoleon ein Abkõmmling dos Goschlechte-; der IIer- 
zoge von í^loronz sei. Nun, Sie konnen sicli denken, 
(laB mein Sohn kcincn 'Gebrauch davon gemacÜit 
hat. Er antwortete, cr sei Xapoleon Bíonaparlo und 
der Sohn eines Advokaten aus Ajaccio. Es war eine 
gute Antwort. Nun, lachen Sie doch, moin Herr." 

Aber Thomas lachto nicht, sondem war ontrüstet. 
,,Ich halx) keine ÍYeude geliabt, ais Napoleon 

Josephinc zur Frau nahm. Aber nun seho ich, sie 
war sein guter Engel, Maria Luisc sein boscr Dâmon. 
Ich würde gar nicht von ihr sprechen. — wenn sio 
nicht den Kõnig von Rom gelwren hãtte. " 
, „Ah — der Kõnig von Roín", sagto Thomas 
glückstrahiend. 
. ^Wollen Si«^ ^ein Bild sehen?" fi'agte riÍH GroB- 

ren, ,die für unseron und die Nachbarstaaten be- 
stimmt sind. 

iVorbesserangen in der Hauptstadt. 
"Was die Verbesscrungen in der Hauptstadt be- 

trifft, so bescMftígt sicli die R^gienmg damit, die 
Einzelplâne, welche sie vorfand, zu vereinigen, um 
sich orientieren zu kõnnen. Die Stadt São Paulo 
entwickelt sich aus sich selbst heraus und man 
kann sagen im Eüzugstempo. Es werden alljTdir- 
lich 4000 íláuser gebaut^und die Bevõlkerung ver- 
melirt sich nach zuverlâssigen Informationen um 
40.000 Seelen pro Jahr. Man muB deshalb auf dem 
qui vivo sein, damit eine auBerordentliche Expan-1 
sion die Verwaltungsorgane nicht unvorbereitet' 
finde. Nachdem ein allgonieiner Plan der Entwick-' 
lung der Stadt unter Beistand kompetcntester Fach- 
leute festgelegt worden ist, muB man üin nach und 
nach ausführen nach MaBgabe der verfügbaren Mit- 
tel. Einige Verbesscrungen sind eiliger Natur. Dieso 
muB man sogleicli in Angriff nehmen. "Wie der Re- 
giçrung Rekannt Í3Í, werden von dei" Munizipal- 
verwaltung bereits diesbezügliche Studion vorge- 
nommen. 

Das "Wei k des Umbaues und der Ummodelung der 
Stãdte stõBt hâufig und überall auf groBe Scliwio- 
rigkeiten, welche darin bestehen, daB für die zu 
expropriierendcn Liegenschaften und Gebaude von 
den Besitzern exorbitante Prcise gefordert werden 
und eine zügellose Spekulation die Boamten ver- 
strickt zum iSchaden für das Ansehen der Verwal- 
tung. Diese ist verpfliclitet, ein wachsames Augo auf 
dio .Minierarbeit der Exploiteure der õffentíichen 
Kassen zu liaben, und dem Gosetzgeber liegt nicht 
minder die Pflicht ob, die Verwaltung nüt ^íaBnah- 
.men zu unterstützen, welche geeignet sind, (ler (íc- 
wihnsucht Zügel anzulegen. 

Solange die õffentíichen Gewalteii pocli nicht übrv 
alie legalen Mittel verfügen, welche gestatten, sich 
in wirksamer AVeise den Interessen der Allgemein- 
heit zu widmen. ersclieint es mir richtig, das Ver- 
besserungswerk zu verschieben, damit die Steuer- 
groschen des Bürgere uicht unnütz vergeudet wer- 
deh, oder Zweifel an dor Elirenhaftigkeit der Ver- 

• waltung auftauchen. 
l^cli kann Ihnen noch keine Aufklâi-uu^eii über 

j diò finanzielle Lage des Staates geben. wie ich cs 
j gern wünschte, we!l mir einige Daten, deren "!ch 
i bedarf, noch nicht zui' Hand sind, indes bemüht 
; man sich, sie zu besohaffen. Dio Einnahmen der'er- 
' sten Hãlfte des Finanzjalires sind natürlicli aus 

Gründen, welche IJinen nicht unbekannt sind, mils- 
sig, walu'end die festgesetztcn Ausgaben nicht ver- 

I mindert werden kõnnen. Diese Oi-daung der Dinge 
I bewirkt. dali die Regierung gezwungen ist, der Aus- 
! fülirung verschiedencr von Ihnen getixjffener Be- 
{ stiinniungen erst nalier zu treteU; wenn sich die 
! Einnalimen wieder mehren. . 

Am 2r>. Mai d. J. wurdo mit dem Staate Minas 
i eine Vereinbarung bctreffend Regulierung der ge- 
' genseitigen Grenzen getroffen, und am 10. Juli 
1 wurde durch eine andere Vereinbaining der Transit 
I von Kaffee aus Minas und seine Ausfuhr über den 
i Hafen von Santos geregelt. So müssen alie Staatcn 
verfahren, um zu beweisen, daB sie von aufrichti- 
gem Solidaritatsgefülil beseolt sind. Man kann viel- 
leicht auf andere Art zu den gleichen Resultaten 
gelangen, indes bleiben .immer Verstimmungen zu- 
rück. Unser Verfaliren ist das geeignetste, die 
Bande (igr Freundschaft untor den groBcn Gliodern 
der Union fest^r zu knüpfcn. 

Vielgestaltig sind die Interessen, deren Walirung 
den õffentliclien Gcwalteii in diesem Teile der Re- 
publik anvertraut sind. Deren Verantwortung ist 
demgemaB groB. llá ist unsere Pflicht, uns wür- 

i dig und loyal innerhalb der uns gezogenen gesetz- 
lichen (írenzen zu bcwegen, wie es nicht minder 
unsere Pflicht ist, ohne UntorlaB dic Freiheit und 
dio verfassungsmãBige Ordnung auszubauen, dic an- 
vertj-auten Interessen getreulich zu wahren und mit 
den Organen des Bundes sowie der anderen Staatcn 
einmütig und l)rüderlich, vom Geisto der (teroclitig- 
keit ^etragen, zusammenzuarbeitcn. 

São Paulo, W. Juli 1912. 
Francisco do Paula Rodrigues Alves. 

Aus aller Welt. 
(Postnachr ichten.) 

Heidenstams vier te Ileirat. "Der schwe- 
discho Dichtcr Wenier v. Heidenstam will iii «'■ini- 
gcn Tagen zum vierten Malc in den heiligen Stand 
der Ehc trcten, Dicsmal wird cr sich mit seiner drit- 
tou geschiedenen Frau, Grota Ljõbery, wioder ver- 
hoiraten (!) Damit hãtte Heidenstam den Ehe- 
rokord soiníTs groBen Landsmanne? August Strind- 
berg goschlagcn. 

Absiiuentcn in der Schwciz. Nach der 
soeben ci-scliionenen Statistik pro 1911 botrãgt die 
Zahl der schweizfjrischen organisierten A.bstinenten 
81,683. Dies bedeutet eino Zunahme*von GOOO gegen 
1910 und von 17,000 gegen 1909. In die.sen Zahler 
sind nur die Mitglieder der ; igentlichcn Abstinenz- 
veroine ibbegriffen, nicht dio^nhãnger versciiiedc- 
ner religiõsei' S<^kton. dio aus Prinzip abstinent lo- 
Iwn. 

Die Monschonopfor des Pauamakanaltí. 
Was der jétzt seiner Vollendung entgegengehende 
liau des Panamakanals an Menschenleben gefoidert 
hat, veranschaulicht mit orschrecklicher Deutlich- 
kyt der Umfang und die CJrãberzahl des Fricdhofes 
von Ancon, vco 'die Opfer des inõrderischen Klimas 
zur letzten Ruhe gebettet wurden. Amerika selbst 
ist an dor Todesrato vorháltnismâBlg gering be- 
toiligt. E'^ hat seit dem Jahre 1901 von den doil 
l>osohaftigten .\j-beitorn M'eniger ais 4000 verlon^n, 
wãhrend Frankreicli in fünf Jahrcn dou Verlust 
von 22 189 Ar1x>itern zu beklagen hatte. was eine 
Todosrate von 240 pro Tausend und Jahr ausmacht. 
Untor welch' furclitbaren Bedingungen ^ie Arbeiter 
de.^ Panamakanals iliro Tãtigkeit auszuüben genõtigt 
sind. beweist dic Tatsache, daB einmal tausend Ne- 
ger von der "Westküsto cingeführt wurden, von de- 
nen innerhalb sochs Monaten aucli nicht ein einziger 
am Loben war. 

Dor Genfer Dianian t cndiehst ah 1, über 
den wir berichtcten, ist noch: itnnicr in geheimnis- 
volles Dunkel gchüllt. "Wie uns ein I*rivat-Tele- 
gi'amm aus Zürich meldet, fehlt bis Jetzt von den 
Diamantendielwn jedo Spur. Sie haben den 800 Kilo- 
granim schwcren Safe zur Seite gerückt, um die 
Rückwand dos Tresors anzubohren, in dem "Dia- 
ten im Wert von liber 300000 Francs ""lagen. Sie 
sollton am Montag nach Amsterdam g<'liefert wer- 
den. Der Besitzer dor .Juwelon ist durcli Versiche- 
rung gedcckt. 
■ Gegen dio K i n o m a t o g r a p li c ii. Dor in-Genf 
t igende Internationale KongreB der Erziehungsdi-- 
ícktoren wandte sich mit einer EntschlieBÚng ge- 
gen den Bcsucli d^r Kincmatographentheater durch 
die Kinder. Es wui-do boschlossen, die Regierungen 
aufzufordern, den "Besuch von^Kineniatograiilicntlio- 
tcrn dilrch Kinder unter 16 .lahrcn ohne Begloitung 
Erwachsener zu vorbieten, ausgenonimon b-^i Schul- 
vorstellungen. 

5 J a h r o G e f ã n g n i s f ü i -1; n t c r o f f i z i e r s - 
in i Bha n d 1 u n g. Sehr schwere Folgen hatte für 
den Grenadier Í31ock von der 6. Kompagnie des 
Kõnigin Elisabeth-Grcnadier-Hogiments cin ExzoB 
auf dom Tnippcnübungsplatz in Dõberitz. Bei einer 
Uebung auf dem Truppenübungsplatz hatte ein Re- 
krut der 6. Gompagnie eine Schaufel veiioren. Der 
Hauptmann befahl dem Unteroffizier Suggc, mit 
mehreren Leuten das Gelando abzusuchen und die 
S'chaufol zurückzubringen. "Wãlu-end die Mannschaf- 
ten unter der Aufsicht des Unteroffiziera auf dom 
1'ebungsplatz lienimsuchten, verschaffte ihnen der 
Vorgesetzte „Bewegung", indem er dic Leuto aus- 
schwániien lieB. Den Rekruten Block, der auch un- 
ter den Mannschaften sich befand. boleidigte dabei 
der Unteroffizier dm-ch SchimpfM'ortc. Block gc- 
riet schlieBlich in groBe ETf^crung, cr stürzte sich 
plützlich auf den Unterofii i.t und rief seinen Ka- 
nieraden zu, sie sollten iiini beistehen. Der Grena- 
dier faBte den Vorgesetzten anx Ivi'agon und schüt- 
telte ihn. Die Kameraden kamcn jedoch der Auf- 
forderung des Block nicht nach. Durch dic Auf- 
forderung an die Kameraden hatte sich der Rokrut 

des Verbrechcns der 
schuldig gemacht. Er wurde 

Aufwiegelung 
an demselben 
llun das Ver- 

uülitarischen 
noch 

Tago verhaftet. Die Anklage legte 
brechen des tatlichen Angiiffs gegen oinea Vorge- 
setzten, Aufwiegelung sowie Achtungsvérlétzung 
zm- Last. Mit dem Rekruten hatte sich zugleich auch 
der Unteroffizier Sugge wegen vorschriftswidriger 
Behandlung Untergebener sowie wegen Beleidigung . 
zu verantwoi-ten. In der "\'erhaiidlung, die luiter 
AusschluB der Oeflentliclikeit stattfand, gelangto 
das Gericht zu einer Venu teiluni^ beider Angeklag- 
ter. Der Unteroffizier Sugge wurde wegen der voi- 
schriftswidrigen Behandlung, die ais die oigcntlich<; 
Ursacho des ganzen Vorganges zu betrachten ist, 
zu vier Monaten und zwei 'Wochen Gefãngnis- ver- 
urteilt. Gegen den mitangeklagten Rekruten Block 
wurde auf das gesetzlich zulãssig niedrigste Sti-af- 
maB von insgesamt fünf Jalu-en und einem Tage Ge- 
fãngnis erkannt. Ferner wm-de auf Versetzmig iu 
die zweite Klass(! des Soldatenstandos gegen ilm er- 
kannt. 

Dio erste Opera tion auf draJitlosem 
Woge hat ein Sí-hiffsarzt Dr. Cartoi- auf dem ame- 
rikanischen Dampfer „Parisniina" vorgenommen. 
Der Dampfer erljielt unterwegs von der drahtlosen 
Station auf Swan Island dio Nacliriclit, daB ein Ar- 
beiter von der Kleinbahn, die auf Swan Island das 
Phosphat von den Gruben nach der Küsto trans- 
portiert, überfahren und am FiiB schwcr verletzt 
worden sei. Der Beamtc auf der ..Parisníina'' lieB, 
sofort den Schiffsarzt nach seiner Kabine kommen 
und bat gleichzeitig seinen Kollegen auf Swan Is- 
land, ilun nãlieres über diò .íiit der Verletzung ínit- 
zuteilen. Von Swan Island kam der Beselieid, daB, 
die groBe Zehc des vei-letzten FuBes nur noch an 
einem Stückclien Haut hãngc. Dor Verlí-tzte liego 
im Hauso der dralitiosen Staüon. Dr. .Carter lieíi 
darauf dem Telegraphisten auf Swan Islap^.sigen,. 
er mõge die verletzte Zehe abschneiden und dabei 
genau die Vorschriftcn bcachten, die cr ihm über- 
nütteln Averde. Der Beamtc auf Swan Island crwies 
sich ais geleluigei' Schüler und ging unter der draht-, 
losen Aufsicht des Schiffj^irztes an die Opera tion. 
Unter denVielen •Hin und Hcr der drahtlosen Fra- 
gen und Anweisungen n^hni die OpcratioTi aller- 
dings melu-ere Stunden in Ansprucli. Ais die ,,Paris-' 
mina" zum ersten Malc" von Swan Island ang<^- 
rufen wurde, l>efand sie sich 110 Seemcilen von der 
Insel entfernt, ais sio weiter».' 310 Seemcilen ziuück- 

muttcr, „ach, ich bitto Sie, Mademoisellc Rosa, cs 
liegt drübcn im "Waschekasten. >Vollen Sio cs uns 
nicht holen . . .!" 

Rosa Meliini, dic Sitzschõnheit, erhob sich be- 
klonimcn und wackelto auf iliren kurzen Dackcl- 
bcinchen durch das Zinimer. Aber Tliomas sah gar 
nicht nach ihr hin. Er war von der Mutter seines 
Kaisers so cntzückt, so hingerissen, daB seine Blik- 
ko ganz von ilu* gebannt Avaren. Ihro Vertraulich- 
keit stralilto auf ihn hcrab lind erweckto in seinem 
Kopf ein ganzes Maikãfcrlieer von Gedanken. Hoi- 
liger Johannes von Nepomuk, es war ja, ais go- 
hõre man zur Familicl Es war koin Zweifel, daB 
er zu groBen Dingen l)estimnit wurde. 

llosa brachto oin klcincs Modaillon, "legto es in 
dio Hand ihrer Herrin und Avackelto sogleich wie- 
der hinter den Tisch. , ^ 

„Sehen Sio nur," sagte MadaíW Mère, ,,isi er 
nicht/allerliebst?" 

Dio Porzellaninaleroi des Medaillons zeigte den 
Kõnig von Rom mit zwei Lámmem. "Wálircnd er 
auf dem cincn reitend saB, schmückto er das andere 
mit bunten liãndern. 

. ,,Dio Stadt Paris hat dem Kõnig diese beidou 
Lamincr goschenkt. Ich habo die Pariser im Vcr- 
dacht, daB dieses Cfcschonk .soino symbolischo Bo- 
deutung hat. Sio haben vielloicht sagen wollen, der 
Kaiser sollc an scmcm Sohn vor aliem dio Sanft- 
mut und FYiedfertigkeit cntwickeln, cr mõgo ihm den 
Sinn eines ruliigen Bürgers gebcn, nicht dic unbandi- 
ge Kampflust und Ruhmbogier, dio ihn selbst in 
den "Krieg gotriebcii halxin. Das ist sehr hübsch 
ausgcdacht, aber cs ist, ais wollto man dem LõAven 
befehlen, künftighin nur melir Brot zu frcssen." 

„Odcr ihm das Brüllen zu verbieton ^ ergânz.- 
to Thomas init blitzonden lAugen. 

„Sehr richtig, mein Herr," ergãnzío Madame Líi- 
tizia, „das Brüllcn vorbieten. Nun, sehen Sie die- 
ses Kind nur an. Es war Gottes "Wille, daB cs dem 
Kaíacr durch dieso ^larie Luise goschenkt werden 
sollte. Abcr sio hat os nicht verdient, gcwiB nicht, 
Gebcn Sio mir dio Hand, mein Herr, Sie sind cin 
braver Burschc, Sio haben dem Kaiser gescliworen, 
Ihr Schwur crstreckt sich auch auf dio Treue go- 
gen diesos Kind. Man sagt, daB^ein Pariser StraBen- 
jungc bei der Nachricht von-der Geburt des Kõnigs 
laut auf der StraBc gerufen habe: „Diesen Kõnig 
von Rom wci^en wir in ein paar Jahrcn als Bettel- 
studentcn bei uns habon .-'Nun. dies wird nicht go- 
scliehen, solango cs "Mãnnor gibt. wio Sio. iTioht 
walir ?" 

Da wunle os Thomas ganz feierlich zumutc uiid 
er reckte sich zu einem 'Gelõbnis auf: ,,Go.wiB 
nicht, ich werde über sein Schicksal Avachen." 

Latizia lãchelte sehr fein und klug. Dann sagtí 
sie: ,,Gehen Sie mit Gott, mein Hen*. Ich wünsche 
Sio wieder zu sehen." 

Schon war Thoma« der Türe nahe, aJs seine niüt- 

teiliche Frcundin noch einmal das "Wort an ihn rich- 
tcte: ,,Noch Eines! Ich glaubc, Paulette hat begon- 
nen, sich für Sie zu interessieren. Ich mõchto nicht, 
daB Sio zu Schaden kommen. Nehmen Sie sich in 
acht. Sio hat zwei Fehler, meine g^tc Paulette. Sie 
kann durchaus nicht sparen und wirft das Geld mit 
vollen Hánden zum Fenster hinaus. Ich sage ihr 
immer, daB sie iliro Tago noch im Arnionhaus be- 
schliclíen Aviixl. Und dann — das andere .... mein 
Gott, sio ist Avie ein Kind. Sie will alies haben, was 
ilir gefallt. Ich sage Ilinen, nehmen Sie sich in 
acht. "Wenn Sie einen Rat brauchen, dann kommen 
Sie zu luir." 

Da Avar Thomas freilich ein Avenig verblüfft und 
stand wio cin hõizerner Heiliger unter d«i' Divch- 
U-aufo. Er fand dm-chau-s keine Deuíung für die 
Worto Latizias, und es ging ihm, wie immer, wenn 
sich ihm irgendAvo eine scliAver zu l>eantAvortcndc 

■Frage õffnetc, dali sich ,sein ganzes "Wesen auf diese 
Lcerc stürzte. Da cr a"ber Inzwischcn, auf èinen 
letzten Eindi-uck von der AuBenwelt hin, auf das 
Nicken der Entlassung von Madame Mère, sich zu- 
rückzuziehen begonnen hatte, — wie cs sich ge- 
hõrt, mit dem Rücken nach der Türe — geschah 
etwas ganz Fürchterliches. Die ^lãchte des Zufal- 
íes lieben es, in solchen Augenblicken hoher Span- 
nung, in denen unsere Seelen sehr ernst und drang- 
voll sind, cino kleinc Bosheit zu bcgehên und der 
Situation das Schweine chwnnzí hcn einer Lãcher- 
lichkeit anzufügen. Es gtsohah, daB der Degen, dos- 
sen ungeAvohntcs Baumeln der neuo Loutnant noch 
manchmal stõrcnd empfand, dem Rückwãrísschrei- 
tenden zwischcn die Beine geriet und daB dieser nach 
einem kleinen Luftsprung auf den Knien lag. 

Er blieb auch nocli einen Moment da, in einem 
maBlosen Erstaunen, ais sei er aus dem "Mond ge- 
fallen. Und er hõrte, wie Rosa Meliini, ganz .ge- 
gen allen Takt, vor Lachen schrie. Sie legtc sichi 
gar keine Zuriickhaltung auf, einem Menschen ge- 
genül>cr, der sie nicht ein einziges Mal angesehen 
hatte. Aber Madame Mère lãchelte bloB. 

„Ach du mein Gott," sagte sié", ,,slehen Sie auf 
und wenden Sie mir ruhig den Rücken. Machen 
Sio koine Umstãnde. Ich spiolo nicht Prinzessin, Avic 
nieinc Tochter. Sio sollen sich nicht dor dummon 
Etikette halber erschl.^en." 

Dann stand Thomas im Vorziinmor, und der Ban- 
dit Colonna geleitete ihn hinaus. 

„0h Tag der Ungeschicklichkeiten dachte Tho- 
mas auf der Gassc, ,,aber es .«cheint den Fraucn die- 
ser erha))enen Familie eigentümlich, nichts übel zu 
nehmen. Immerhin, wir wollen uns hüten, Thomas, 
künftig durch finstere Zimmer zu gehen, "in denen 
Tischchen und Teeservieen aufgestellt f^ind, und bo- 
sondcrs daA'or, in Augenblicken, in denen uns der 
Degen ZAvischen die Beine kommen konnte, an an- 
dere Dinge zu denken. Wir wollen übcrhaupt nicht 
so \'iol denken, nicht walir Thomas? Díis ist eine 
lãstigo deutscbe Gewohnheit, die wir aufgeben müs- 

hatte, erhielt sie don 
Krankheitsberiíht. 

letzten durchaus gün- gelegt 
stigen 

Dic b a y 1' i s c h e n P r i n z e n i n d e r A r m e e. 
\Djc Unterbiingung des .Avancements der bayrischen 
Offiziere durch die Prinzen des kõniglichen Hau- 
ses scheint einem zeitweiligcn Ende zuzugehcn. 
Prinz Leopold A'on Bayern soll, wie gcnieldet wirtl 
seinen Posten ais Chef der vierten Armeeinsp<^ti 
abgeben, und an seine Stelle soll der bishej^^ 
mandeur des 1. ^Vrmeekorps, Prinz Rupprcchn,'í: 
ten. Prinz Leojwld ^ist schon im 76. I.ebensjahre, 
Prinz Rupprccht im 43. Ti-itt Prinz Ruppreclit zur 
Anneeinspektion über, so erõffnet sich auf einigtí 
.lahre hinaus die Aussicht, daB auch Offiziere, die 
nicht Prinzen sind, das Kommando des 1. Araiee- 
korps erlialten kõnnen, das seit Dezennien in den 
Hãnden der Prinzen Leopold, Arnulf und Rupj>reoht 
lag. Erst wenn Prinz Franz, eiji Bruder des PrirP"" 
zen Rupprecht. zur Generalitàt aufkommt, wird auf 
einige Zeit wicíder der "Wcg versperrt. Prinz Franz 
ist zurzeit Komniandeur des 1. schAA^ercn Reiter- 
rcgiments in München. Ob Generalleutnant KroB v. 
Kressenstein, - der Bruder des jctzigen bayrischen 
Kricgsministers, an Stelle des Prinzen Rupprecht 
das 1. Anneekorps erhãlt, steht noch nicht fcst. 

Bei B e 1 a g e r u n g e i n o s (í e i s t e s k r a n k e n 
in einem Hause dor englischeu Stadt Hull wurden 
ZAvei Polizisten durch Revolverschüssc getotet und 
ein Freund des Irrsinnigen schver verletzt; letz- 
tcrer tõteto sich son>st durch einon SchuB in deif 
Kopf. 

Eine K r uf p s c h e S t i f t u n g. Ki-ujip von Ik)h- 
lon-Halbbach und Frau stifteten 200.000 Mark zur, 
AVõchnerinnenfürsorge für dio AVorksangehõrigen. 

sen. Und Avir Avollen den Anfang damit machen,.den 
"Worten meiner kaiserlichen Mutter nicht weiter 
nachzusinnen." 

AVãhrond dieses liier nur angedeuteten Selbstge-í 
sprãches hatte Thomas das llaus des Notars Balliani 
erreicht, schritt durch Ilof und Garten mit einem 
kurzen Grufi an PYãulein Caidotta A'orbei und begab' 
sich auf sein Arbeitszimmer, avo das helle Mecr 
durch die Fenster grüBte. 

Und or schrieb einen Brief an Mama, die vcr- 
M-ittwete Frau Gubernialrãtin in l^ag, in dem er 
dic GrüBe der Muttçr Napoleons bestellte. 

Selbstverstãndlich schrieb er den Brief in franzõ- 
sischer Sprache. 

Sicbentes K a pitei. 
Seit einigen Tagen blies ein \ungemütlicher Win- 

terstumi über Elba hin. Er nahm die Backen voll 
und fauchte raublierlüstern um die flachen Dãcher, 
und AA'o cr einen Ziegcl oder eine Latte lose fand, 
zog und zerrte er so lange, bis er das Ding auf die 
Stralle werfen konnte. Das war der Tribut, den die 
sonst mit so mildcm Klinia gesegnete Insel an den 
AVintcr entrichten muBte, und die GeAvõhnung half 
den Elbanern zu einer Philosophie, die sie über 
den Mangel an Oefen trõstete und sich mit Glut- 
pfannen begnügen lieB. 

Gegen die Tücke des Zufalls, daB einem ahnungs- 
losen Passanten ein Ziegel vom Dach auf den Hirn-. 
kasten fãllt, ist jedoch cin Krãutiein philosophiae 
gewachsen. Diese Tücke Aviderfuhr Hurcau, ais cr 
am Morgen eines Dezembertagcs aus dem Tor des 
Munizipalitãtspalastos trat.- Einem Aveniger- harten 
Kopf hãtto der Ziegelstein vielleicht ein Loch ge- 
schlagen, Hureaus Schãdel kam mit einer groBen 
Beule daA'on. Aber immerhin ist auch eine Beula 
woder eine Zierde noch cin Vcrgnügen, und es ist 
begreiflich, daB Hureaus olinehin immer unfrohe 
Laune dadiu-ch ganz gèlb und gallsüchtig wurde. 
Ja, cs Avird behauptet, daB der DezembcrAvind, der 
Ziegelstein und die Beule auf Hureaus Schãdel in 
sâchlichem Zasammenhang mit der Szene gestandcn 
hatten, die sich am Abend dieses Tages in dem Hiií- 
terzimmer der Osteria^^legli Giganti zutnig. 

Dicse Osteria hatte A'on Riesen nichts ais den 
Nanicn. Denn die drei Lõcher,-aus denen sie be- 
stand, waren nicht grõBer ais die Rãumlichkeiten 
aller anderen Osterien von Porto Ferrajo. Nur dic 
FüBe des braven "Wirtes erinnerton - - Avenn man 
will -- ans jRiesenland. Sie waren unfõrmig und 
massig Avie die eines Elefanten, staken immer in 
groBcn Filzschuhen und trugen den übrigen Kõr- 
per, der doch zu ihnen in keinem _Verhãltnis stand, 
nur mit Mühc. Sie verdankten diese ungemeine Ent- 
Avicklung dor (íicht, und dic Gicht verdankte der 
guto Beppo dem Wein \-on Marciana. Das hatte 
,seine 1>csondere BcAvandtnis und war so gokom-' 
men. 

(Fortsetzung folgt.) 
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S. Paulo. 

^vus <lem StaatskongreB. Die Abgeordne- 
tenkammer tagte gestern niit 30, der Senat mit 17 
Mann. Mit ilirer geçetzgeberischen .Aj'beit haben es 
die Herren niclit eilig. ilit der Wahl einiger Koiu- 
missionon und einigen Schalchen Kaffee ging der 

vorüber. Indessen liüufcn sich auf deu Tiscíien 
die üesuche aus deui Publikuin und den ikhõrden. 
Neben Eisenbalinkonzessions- uiid Scliulgrüiidungs- 
Gesuclieii liegt aucli eine Eingabe vou Duai-te Vel- 
loso u. Uia. vor, die eine Konzession zuiii Bau de» 
flafons Talwada -wünsclicn luid zugTeicli Ueberlas- 
sung von. 10.000 Alqueires Staatslàndereien aia Pa- 
raná-FluU. 

Der Te 1 egra ph e n V er k eb r unseres Staã- 
tes soll wesentiichí; Verbesserungen eifuhren. Di- 
rektor Di-. Estanislau Pamplona batte Gelegenheit, 
den auBerordentliehen Uiiifang dieses Verkehres und 
die Unzulãngliciikeit des jetzigen Personals zu be- 
obacliten, sowie den mangeliialteii Zustaiid so man- 
cher Linie. Er wird desliaib den Verkehrsaiinister 
ersuelicn, in das neue Budget die uõtigeii lü^edite 
einzustcllen, um verscbiedene Verbesserungen ein- 
zufüliren. So werden neue Linien zwischen São 
Paulo und liio eniehtet Auch wird in náchster 
Zeit für den Telegraphendienst unseres Staates ein 
vierfacher Apparat „Bandot" eintreffen. Mau sieht, 
wie vorteilbaít es ist, wenn die Herren I)irektx)ren 
von Zeit zu Zeit mit eigenen Augeu sicli darüber 
infomiieren, was in ibren Verwaltungszweigen vor- 
geht. 

Eine Pockenepidemie ist in São Paulo im 
Anzuge, ■welche die Bevõlkerung in groüe üefahr 
setzt, wenn die Behõrden nicht energische MaB- 
nahmen ergreifen. In der Braz und liauptsachlich 
in Conceição dos Guarullios sind bereits zalilreiche 
Personen von der Ivranklieit befalleu. Bis jetzt 
konnte nian nicht beobachten, dali unsere Behõrde 
die notigen Maünalmien der Vorbeugung uud Abson- 
derung vorgenommen liat. Sie darf nicht duldea, 
daü diese Kranken in den Privatliausern behan- 
delt werden, wo sie ilire Umgebung verseuchen. 
iWo die Seuche auftritt, soll man mit der Impfung 
vorgehen. Und da hilft nichts, ais der Besuch der 
Aerzte von liaus zu llaus, weil der jgrõBte Teil der 
Bevõlkerung nicht auf die Impfstationen geht^ auch 
wenn diese ilir nahe uud bequem liegen. Da heut- 
•zutage l)ei der modernen Lymphevei-sorgung Aji- 
keckungen und andere Nachteile vom Impfen kaum 
inelir zu befiirchten sind, so muíi die Impfaktion 
konsequcnt durchgeführt werden, wenn sie über- 
luiupt ilu-e Wirkungen haben soll. São Paulo liat 
Bchon selir bose Pockenepidemien durchgemacht, wo 
die Isolieiningsrilume ganz unzm-eichend waren. Eine 
gleiche Gefalir droht, denn gerade jetzt, in dieser 
Umwãlzungsperiode, lassen die sanitáren Verhãlt- 
nisse unserer Stíidt selir vlel zu wünschen übrig, 
Also caveant cônsules! 

Der Deutsche Schulverein Villa Ma- 
rianna veranstaltet am 4. August ein groBes 
Schulfest in der Chacara des deutschen Kranken- 
tar." Tiua 13 de Maio 319. Im Progi-amni 
sind Preisscliieíien, Tombola, Vortrage der Schü- 
ler und Tanzvergnügen auf Holzboden und zum Spiel 
der groBen Berscrglieri-Kapelle aufgefülirt. An 5la- 
genstiü-kungsmitteln soll es nicht .1'ehlen. Von Er- 
wachsenen wiixi ein Eintritt Yon õOO lieis erhoben. 
Der inilirige und in seinen festlichen Xeranstaltun- 
gen stels glückliche Schulverein wird auch sicher- 
lich dieses Mal wieder auf zahlreichen Besuch aus 
■unserer deutschen Kolonie reclmen kõnnen. 

l'ür das Schulfest des Schulverein es 
.Villa Marianna am 4. August hat der Stadt- 
prãfekt die Genelmiigung und die Befreiung von der 
Munizipalsteuer bewilligt, da das Ergebnis des Fe- 
tetes füi" den Unterhalt der Schule bestimmt ist. 

Die P o s t e n c o m m e n d a s in São Paulo haben 
in 1910 an Gewinn 173:369$ ergeben, in 1911 . . 
195:383$ und im ersten Seniester 1912 417:508$. 

D e bewaffnete Macht unseres Staates soll 
ei*; ^Vennehrung um 1000 Mann erhalten, vei'teUt 

fi'4tterie, Kavallerie und Feuerwelu*. 
Der Kaffeeexport über Santos erreichte 

im ersten Semester dieses Jahres einen "Wert von 
114.347:806$ oder 7.623.190 Pfund Sterling, gegen 
y5.678:395$ oder 6.357.440 Pfund Sterling in glei- 
cher Zeit des Vorjalu-es. Der Minaskaffee, der über 
Santos ins Ausland ging, ist hierbei nicht eiiige- 
schlossen. 
- Neue Markthalle. Die Herren Ingenieure 
Cândido de Laceixla t'ony und Tito Martins liaben 
an die hauptstadtischc Munizipulkammer ein Ge- 
Buch gerichtet, in dem sie um die Konzession bit- 
ten, hier eine groBe Markthalle crrichten zu dür- 
fen. AVas die HerreJi von der Munizipálitãt ver- 
langen ist selu* wenig, und was sie ihr bieten, ist 
sehi- viel, sogar noch melir ais die Prozente der 
Light and Power. Sie wollen nichts mehr ais die 
freic Uebcrlassung des zum Baue der Markthalle 
notwendigen Círundstückes und die dreiBigjãhrige 
Konzession, aus der Halle durch Vermietung Xut- 
-en zu ziehen. sie bieten ist erstens ein An- 
leil an dem Bruttogewinn und zweitens soll die 
Warktlialle, deren Bau fünf bis sechstausond Contos 
kosten soll, nach dreiBig Jahren ohne weiteres in 
den Besitz der Munizipalitãt übergehen. 'Der von 
den Gesuchstellei-n zugestandene G<>\vinnteil soll 
ncht Prozent der Bruttoeinnahme betragen und sie 
reclmen lum dor Munizipalitat vor, wie günstig die- 
ses Angebot sei. In dreiBig Jahren werde die Mu- 
Tiizipalitãt, wenn sie die eigenen Markthallen be- 
halte, aus ihr eine Einnahiue von 8.338:197!?000 zie- 
hen, die versprochenen acht Prozent würden abcr 
Hie di-eifache Summe abwerfen. Nacli dieser Ik- 
hauptung ist der Munizipalitãt ein Mehr von über 
seclizehntausend Contos versprochen. Wenn man be- 
d(ínkt, daiJ, ihr durch die Errichtung einer privaten 
íklarkthalle alio die Auslagen abgeuommen werden, 
fwelche die Instandhaltung der eigenen Markthalle 
verursacht, so erscheinen <lie versprochenen Vor- 
teile noch viel grõBer, rechnet man noch hinzu, daB 
nach Ablauf von 30 Jahren der Stadt ein Eiesen- 
gebãude dessen Bau nicht weniger ais 5 Millionen 
kostet, ohne weiteres zufallen soll, dann muíi man 
wirklich sagen, daU es auf der Welt doch noch 
reclit edle, selbstlose Menschen gibt. Das Angebot 
der beiden Ingenieure ist so günstig, daB die Mu- 
nizipalitat es unserer Ansicht nach, aus purer Men- 
Bchenliebe ablehnen muB, denn sie kann es nicht 
siulassen, daíi Privatniãnner für sie solche Opfer 
tragen. Die Herren wollen eine erstklassige Markt- 
halle bauen, sie mit allen nur erdenklichen moder- 
nen liygienischen Einrichtungen versehen, der Stadt 
im Laufe von dreiBig Jahren eine ^Mehreinnalmie 
von 16 000 Contos verschaffen und .zum SchluB 
noch das kostbare Gebãude überlassen. "Was zu viel 
ist, das ist zu viel! So etwas darf die Stadt nicht 
annclmien. Die Ingenieure sind zu gütig, und Güte 
darf nicht niiBbraucht werden. Lieber soll die Stadt 
Belbst eine neue groBe Markthalle bauen; dann tragt 
Bie selbst das Eisiko und bedarf nicht der Millio- 
nen, die ihr die beiden Herren Ingenieure verspre- 
chen. 

Was man aus Liebe tut . . . . Gestern wurde 
íFrãulein Vanda Marizini in Haft genommen, weil 
sie in der Hua Lopes de Oliveira im verflossenen 
April auf ihren ungetreuen Brãutigam, Victorio Eo- 
inazzi, einen SchuB abfeuerte. Obwohl die Kugel 

hoch flog und nur den Hut des Victorio durch- 
locherte, liat der Kriminalrichter Mello gegen Vanda 
doch dio Klage auf Mordvei^such gestcllt und des- 
liaib die Gefangensefzung angeorcTnet. Die Richter 
werden schlieBlich mit der betrogenen Schõnen 
Wohl ein Einsehen haben und die Untersuchungshaft 
nls genügende Sühne für den beschãdigten Hut an- 
erkennen. 

U e b e r die "W a 1 d b a u m s c h u 1 e, welche die 
Companhia Paulista in Kio Claro besitzt, finden wir 
noch weltere interessante Details. Der AValdgarten 
'hát "ríu^it weniger aTs 460.000 Bãunie in 40 bis 50 
verscliiedenen Arten, Eukalyptus nicht eingerech- 
net. Man zieht die verschiedenen Sorten, üm zu be- 
obachten, welche im lãesigen Boden míd Klima die 
besten Ilesultate ergeben. Die groBe Eukalyptus- 
anlage dient der Gesellschaft für Balinschwellen- 
lieferung, die jetzt jíUirlieh schon 300 Contos er- 
reicht. AuBerdem- liefert die dortige Fazenda der 
'resellschaft auch Kaffee. "Wie die Companhia Pau- 

lista^selber, z€i(^net tiéli audi ihr „Horto Flore- 
stal'*" dm-ch aine" sehr g^chicÊb» Leitung aus. 

Die „Freie Schüt zen verbi ndun g 'Ein- 
trachf hielt gestern im Hotel Diener eine auBer- 
ordentliche Generalversammlung ab. die áuBerst 
stark besucht war. Der Vorsitzende Herr Bendix 
leitete die Versammlung. Unter anderein wurde be- 
schlossen, daB man sich, da der bisherige SchieB- 
stand sicli ais zu klein erweist, nacli einem ueuen 
Platz mnsehe. Es stehen für den neuen*t>cIueB6tand 
zwei günstige Terrains in Au.ssicht. Zu diesem 
Zweck wurde eine Kommission gewàhlt, bestehend 
aus den Herren Ki-auer, Nielsen, Hoppe, Adam und 
Wennesheimer, welche die Gi'undstücke besichti- 
gen und über die Kaufgelegenheit verhandeln wird. 
Das 20 jàlirige Stiftungsfest wird voraussichtlich An- 
fang September stattflnden und werden dazu noch 
besondere Einladunjj-en erfolgen. Der Vorsitzende 
legte die Sammelliste für die Nationalflugspende 
vor. Es wurden von allen Anwesenden &itràge 
gezeichnet und wird die Liste auch den nicht an- 
wesenden Vereinsmitgliedeni vorgelegt werden. 

Bevõlkerungsbewegung. In hiesiger Stadt 
sind vorige "Woche 154 Personen gestorben, davon 
28 an Lungen-, 35 an Magenkrankheiten, 7 an Pok- 
ken etc. Von den Verstorbenen waren 43 Auslan- 
der und 71 Kinder unter 2 Jahren. Totgeburten er- 
folgten 15. Die Zahl der Geburten war 314, der 
^auungen 53. Die Sanitãtsinspektoren impften 3457 
Personen. 

Die „Brazilian Traction Light and Po- 
wer", in Toronto, Kanada, mit 120 Millionen Dol- 
lars gegründet, hat, nacTi Telegrammen aus Lon- 
cion, durch Zirkular den Vorschlag gemaôTit, die 
Aktien der Eio de Janeiro Tramway Light and Po- 
wer und die der São Paulo Tramway sowie der São 
Paulo Electric Company gegen Titel der neuen Ge- 
sellschaft tmizutauschen. 

Im Instituto Historico wird am 20. ds. Dr. 
Eugênio Egas einen Abschnitt aus seinem im Ma- 
nuskript fertigen Buche über Padre Feijó vorle- 
sen. Das "Werk verspricht ein interessanter Bei- 
trag zm' Landesjjescliichte zu werden. 

Dr. Campos Sal 1 es verreist heute für einige 
Tage auf seine im Munizip Jahú gelegene Fazenda, 
Nachher wird er nach Rio de Janeiro gehen, um 
seinen Senatorensessel wieder einzunehmen. 

Die Statue des Padre Diogo A. Feijó, 
welche für einen Platz hiesiger Stadt bestimmt ist, 
wird die nãclisten Tage eintreffen. Sie ist das "Werk 
des franzosischen BildJiauers Luis Convers. Man bo- 
hauptet, sie sei ein vorzügliches Kunstwerk, in dem 
die Figur des berülmiten Regente mit groBer Schãrfe 
und "Wahrheit wiedergegeben ist. 

Neue Bondlinie. Die Light an Power hat am 
Mittwoch die neue Linie Largo do Thes-juro—Villa 
Pinidente eingeweiht und a:n Freitag wird diese 
Linie dem Verkelir üborgeben werden. 

M u n i z i p a 1 T h e a t e r. Gestern abend wurde im 
Munizipal Theater das unserem Publikum schon be- 
kannte Drama ,,Sarason" von H. Bernstein aüfge- 
í'ulirt. Dieses Stück, das nicht besser und nicht 
schlechter ist ais dio anderen Dramen Bernsteins 
auch, ist hier schon von verschiedenen Gesellschaf- 
ten gegeben worden und es hat immer groBen An- 
klang gefunden, denn das Publikum liebt das Thea- 
tralische, das es für dramatisch hãlt, und theatra- 
lisch ist der ,,Samson" bis zum AeuBersten. Einer 
unser landessprachlichen Kollegen sagt in seiner 
heutigen Rezension des Stückes, daB, um ein solches 
Drama sclireiben zu kõnnen, man die lateinische 
Seele selu' gründlich kennen müsse. Das glauben 
wir gern, denn H. Bernstein ist einer der Vollblut- 
Lateiner, die in "Warschau und Budapest ebenso zu 
Hause sind wie in Frankfurt am Main in Xew York, 
Kiscliinew und Paris. "Wir finden aber auBer der 
Kenntnis der „lateinischen Seele" aucli noch etAvas 
anderes in dem Stück — eine stHn" genaue líenntnis 
der Sudermann's(!hen Technik, die Bernstein Sich 
zu eigen macht. — Die "Wiedergabe der einzelnen 
Ilollen sowie das Zusammenspiel wai-en wunderbar. 
Von Künstleni so liohen Ranges wie Herrn Guitry 
und Frau I^revost, welche die Inhaber der Haupt- 
rollen |>varen, kann man auch nichts anderes er- 
wai-ten, ais eine vollendete Leistung. — Heute gibt 
es keine Vorstellung. 

Arbeiterunfãlle. G<^stern stürzte der 20jãh- 
rige Maler Eugênio Lamberg, der in der Rua Gly- 
cerio arbeitete, von bedeutender Hõhe ab und ver- 
letzte sich stark. Dazu erlitt er noch einen Gehirn- 
schlag. Die Assistência verbrachte ihn nach der 
Miseiicordia. ~ Ebendaselbst traf der Maurer "An- 
tonio Conceição ein, der von einem Xeubau in der 
Tiavessa Pedroso herabgefallen war. Bei der ge- 
genwãrtigen enormen Bautãtigkeit in unserer Stadt 
werden solche Unfãlle únmer zaúlrelcher. Deshalb 
wird aucli ein Gesetz über !vrbeiterunTallver- 
sicherung immer diingender. 

Kein Tag ohne Selbstmord! Allenüngs 
sind die gewãhlten Mittel hierzu sehr oft nicht 
zwpckentsprecheml gewãhlt und bleibt es bei dem 
bloBen Versuche. So ging es auch der dunkelfarbi- 
gen Paula Marcondes'ín der Rua Cesailo Motta 52. 
Aus Gründen, die sie nicht gestehen wollte, tr-ank 
sie gestern ein volles Glas "Weinspiritus. Die recht- 
zeitig gerufene Assistência setzte das 29j;ilirige 
Mâdchen mit geeigneten Mitteln bald auBer Lebens- 
gefahr, so daB der Annen von ihrem Anschiag go- 
gen 'das eigene Dasein nur ein formidabler Katzen- 
jammer Verblieb. — Einen ernsteren Versuch rnach- 
te gestern der 21 jãlirige Buchbinder Gustavo An- 
dra in der Rua Matto Grosso, nachdem er mit sei- 
ner Mutter in Konflikt geraten war. Die nicht fest- 
gestellte Substanz, die er verscliluckte, versetzte ihn 
in einen lebensgefálu-lichen Zustand. — 'In der Rua 
Capitão Matarazzo 32 trank der 36jálirigc Arbeiter 
Miguel Martins ein tilas ,,Creolina''. Die Flü.ssigkeit 
veiTOOchte er nicht zu schlucken, da sie ihm den 
Mund verbrannte. So lief dieser Versuch zwar sehr 
síhmerzlich, aber geralirlos ab. Interessarit ist, daB 
unsere hiesigen Selbstmõrder die Versuche meistcns 
mit Gift machen, seltener mit Feuerwaffen oder mit 
dem Spnmg ins "Wasser. 

Theater São José. Gestern wurde die Ope- 
rette „Eva" zum dritten mal aufgeführt. Das Haus 
war wieder ganz ausverkauft. Heute abend \\ird 
die ,,Keiische Susanne" zum %ierten mal aufge- 
fülirt. 

Polytheama. Für heute abend sind nicht we- 
niger ais vier Neuauftretungen in Aussicht gestollt. 
Es sollen dies alie sehr gute Krãfte sein, sodaB 
das Polytheama in den nãchsten Tagen auf eine 
Reihe ausverkaufter Hãuser zãhlen kann. 

ICasino. Auch das Casino kündigt wieder ver- 
scbiedene Debuts an. Heute abend sollen zwei neue 
Krãfte zmn ersten mal auftreten. Die letzthin an- 
gekommenen Sãngerinnen sind alie tüchtige Krãf- 
te. 

Radi um. In diesem Cinema weixlen heute drei 
neue Mlnis vorgeführt, darunter das Drama ,,Liod 
des Glücks" und die „Tempel von Kioto", natürli- 
clie Szenen aufgenommen von Pathé. 

Todesfall. In Santo Amaro verstarb am Dien- 
stag, der in den w-eitesten Kreisen bekannte 
und hochgeschatzte Herr Desire Contier. Der Ver- 
storbene, Franzose von Geburt, war seit etwa vier- 
zig JahiTn in Santo Amaro ansãssig. 3eine Sõhne eind 
im Haiidel São Paulos tãtig. Den Hinterbliehenen 
unser herzliches Boileid. 

Munizipíen. 

Santos. Die Sammlung für das Bismarck-Xa- 
tionaldenknial hat liier ein sehr erfreuliches Resul- 
tat ergeben. Bei der Kommission sind ca. 700 Mil- 
reis eingelaufen, die dieser Tage nach Deutschland 
übennittelt werden sollen. Auch für die nationale 
Hugspende sind in Santos reeht ansehnliche Be- 
Irãge gezeichnet worden. Man darf erwarten, daB 
noch weitere Summen einlaufen werden. 

— In .Santos haben die Stauer wâJirend meh- 
reren Tagen gestreikt, um üire durch die Teue- 
rung drückend gewordene Lage zu verbessern. Der 
Ausstand verlief ruhig und ohne Gcwalttaten gegen 
Arbeitswillige und fand vonseiten der Mitglieder 
der Arbeiterfõderation auch von São Paulo und Rio 
de Janeiro Unterstützung. Der Polizeidelegado Dr. 
Ferreira Alves verkehrte mit den Ausstündipen auf 

freundsqhaftlichem FuBe und hatte auf diese Weise 
orzielt, dali keinò Vertiaftwng vòrgenomnien wer- 
àen muBte. Dieser itüiige Verlauf der Bewegung 
erleichterttí denn auch die I^nigung mit den Ar- 
beitgebei n. Die Stauer habei^rreiclit, daB ilir Tag- 
lohn von 6 auf 8 Milreis erlRht wird. Bei dem Ab- 
kommen fehlt nur noch das Syndikat der Leute, 
die für Lamport Holt die Loscharbeit besorgen. 

— „Mit Schlaulieit kommt man weiter ais mit 
^irbeit", dachten drei Schlingel von 14 Jahren, die 
in den StraBen von Santos herumlungern. Deshalb 
probierten sie ilir Glück erstlich bei dem "WeiBwa- 
rengesclxãft an der Rua Senador Feijó 197, wo es 
ihnen gelang, mit einer Schachtel voll Ilemden zu 
entkommen. Beim Türken Gabriel in der Rua do 
Coclirane 104 fanden sie einen willigen Abnehmer, 
der ihnen 8 Milreis bé2ialilte. Der Verdienst war 
leicht und ermutigte zu neuen Raubzügen. Sie kehr- 
ten aüm selben Gescli&ft zurück, aber diesmal mit 
weniger Glück. Der Geschaftsinhaber war durch 
den ersten Diebstalil wachsain geworden und er- 
wischto nun auch einen der Raubvõgel, João Spal- 
deiro; seine Kollegen werden bald iTüt ihm ^e Zelle 
teilen. 

— Die Polizei verliaftete einen gewií^en João 
Rodrigues, wohnhaft auf dem Monte Serrat, ais mut- 
mafilichen Mõrder der Züde de Toledo. Allerdings 
íiegt vorderhand gegen den Inhaftiert.en kein an- 
deres Beweismaterial vor áls die Tatsache, daB er 
am gleichen Tage der Mordtat mit Revolverschies- 
sen sich amüsierte. 

— In Santos lüelten die Arbeiter am 16. ds. in 
der Rua Luccas Fortunato wieder eine õffentliche 
Versammlung ab zur Bespreehung der Lebensmittel- 
teuerung. Trota verscliiedener Reden gelangte man 
zu keinem positiven Resultate. 

— Die Bewohner des Distriktes Conceição do 
Monte Alegre haben an den nationalen Ackerbau- 
minister eine Petition gesclückt, worin sie ersu- 
chen, daB die erste Traçe der Bahn von Rio Peixe 
nach Paranapanema beibehalten und der Antrag 
auf Aenderung abgelehnt werde. 

Bei der Station Tatú stürate sich vorge- 
stern naclimittags 3 Ulir ein Passagier aus dem 
Zuge und starb nach 1 Stunde an denerlittenetn 
Veiletzungen. In der Tasche der Leiche fand man 
ein von Dr. Piza von Mineiros ausgestelltes As- 
menattest für einen lYancisco de Paula Souza Ca- 
beça, "Witwer, 63 Jalire alt, spanischer Nationali- 
tâL 

In Jundiahy wurde vorgestern der von Rio 
de Janeiro atainmende Mulatte Antonio Joaquim 
Velloso, 35 Jahre alt, verhaftet, weil er unerlaub- 
ter Weise die Heilkunst ausübte. Man traf ihn in 
der Rua Capitão Damasio 6 gerade in Anwesen- 
heit von 30 Paüenten. Velloao erklãrte sich ais Spi- 
ritist und machte mittelst Spiritismus Heilungen grá- 
tis, nehme jedoch Geschenke an. Es waren unter 
seinen Kunden auch Leute aus Itaicy und Louveira 
herbeigeeilt, um ihn zu konsultieren. Er besaB 20 
Pfund Sterling und 365 Milreis. Man fand bei ihm 
ein Amulette, welchem er Wunderkraft beilegt. In 
der Untei-suchung wurden bereits mehrere Zeugen 
vernommen. 

Bundeshauptstadt 

Auslieferung verlangt. Der Bundesrichter 
Dr. Raul Martins hat dem Chefford Landgrave, des- 
sen Auslieferung ^irgentinien verlangt, „habeas- 
oorpus" vei-weigert, da eine Frist von 60 Tagen ge- 
geben ist, bis zu der Argentinien die Schuld des 
InZhaftierten nachweisen kann. 

An die deutsche Roichspost hat der bra- 
silianische Postdirektor einen Check von 68.549 Mk. 
gesclückt zur Ausgleichung der internationalen 1'ost- 
vales-Rechnung für den Monat Mãrz. 

Üefãhrliches Geld circuliert gegenwãrtig in 
der Bundeshauptstadt und im Staate Rio de Janeiro 
in Menge; es sind dies die Scheine, welche zu den 
1400 Contos gehõrten, welche aus den vom Llbyd- 
dampfer befôrderten Kisten gestohlen wurden. Alie 
Inhaber solcher Scheine werden verhaftet. Auch der 
Kassierer der River Plate Bank, Herr Fernando 
Hnto und Souza, wurde festgenommen, weil er sol- 
ches Geld ausgab. Doch hat der Richter ihm ,,ha- 
be-as-corpus gewálirt, Aveil er doch ais Bankkassierer 
die Pflicht hat, mit den vorhandenen Seheinen aus- 
zuzahlen. 

Dio Internationale Juristenkommis- 
sion, welche zur Vereinheitlichun}^ des amorikani- 
schen Rechtea in Rio de Janeiro ta,gt, hat in ihrer 
4. Sitzung das Projekt bezüglich der Auslieferung 
in allen Teilen feenehmigt. 

Das Personal der Zentralbahn soll nach 
dem Vorschlage des Direktors íYontin bedeutend 
reduziert werden, nicht im Bahnbetriebe selber, son- 
dem lin den !verschiedenen Verwaltungsbureauk 
lYontin hofft dadurch eine jãlirliche Ersparnis von 
1.006:700S zu erzielen. Ob die Politiker im KongreB, 
welche gerade in dieser groBen Staatsbahn ihre 
Günstlinge unterbringen, mit diesem Vorschlag ein-, 
verstanden sind, ist zweifelhaft. 

M o n a z i t - K o n z e s s i o n. Die neue "Kbnzession 
zur Ausbeute des ^lonazitssChdes in nafiona'len Ter- 
rmns wurde vou unter 8 Bewerbern an G. Chouffour 
vergeben. Man rechnet., daB in 15 Jahren 27.000 
Tonnen exportiert und davon an den Bund Lstrl. 
720.000 abgegeben werden. Dor Preis der Tonne 
ist gegenwãrtig etwa 500? und herrscht steigende 
Preistendenz, obwohl man in Hindostan Lager cnt- 
deekt hat, die reicher ais die brasilianischen sind. 

Residenz von D. João VI. Der Ackerbau- 
minister hat die Rekonstruktion des Hauses geneh- 
inigt, das ehedem im .Tardim Botânico Jortó AI. 
bewohnte. i 

Attentat gegen Irineu Machado. Am 
rienstag hattcn die Cariocas keinen anderen Ge- 
sprãchsstoff, al.s den Anschiag gegen da} Leben des 
Bundesdeputierten Dr. Irineu de Mello Machado. Die 
Angelegenheit wird natürlich verschieden beurteilt. 
Die Oppositionisten glauben, daB ein solches At- 
tentat geplant gewesen sei, die Regierungsfreunde 
glauben wieder nicht daran und sagen offen heraus, 
daB Irineu alies selbst aufgebraçht habe, um für sich 
Reklame zu machen. Wer Recht hat, weiB man, 
ehrhch gestanden, nicht. Nách den Vorgãngen in 
Bello Horizonte ist nichts mehr unmõglich, auch 
das nicht, daB ein dem Cattete ncaheatehender Offi- 
zier einen Mõrder bestellt, um einen so verhaBten 
Parlamentaiier wie Idneu Machado aus dem AVege 
zu rãumen. Andererseit^ muB man aber wieder sa- 
gen, daB auch der genannle Deputierte zu 'ííllem 
fãhig ist. — Der ILx-Sergeaní, der den "Mord aus- 
Tühren sollte, ist spurlos verschwimden. Die Polizei 
will ihn verhaften, denn gegen ihn sollen schon al- 
tere Haftbcfehle vorliegen. Irineu sagt aber nicht, 
wo der Mann stcckt. Unter dem Schutzo scines „0p- 
fers" ist der angebliche Ex-Capanga jedenfalls eben- 
so sicher wie unter dem Schutze der Polizei. — 
Hauptmann Junqueira leugnet alies ab. Er will 
einen Sergeanten Valdemar Gonçalves da Cunha 
nie gekannt haben; ein solcher Mann sei ihm nic be- 
gegnet und die ganze Attentatsgeschichte sei von 
Anfang bis Ende erlogen. — Eine andere Aussage 
konnte man von dem Hauptmann nicht erwarten. 
Damit ist aber noch nicht gesagt, daB seine Be- 

-hauptungen nicht "wahr sind. Der ganze Fali ist der- 
art, daB man über ihn am besten kein Urteil bildet, t 
sondem abwartet, bis der verschwundene Ex-Ser- 
geant sich 'w-ieder gefunden hat und mit dem Haupt- 
mann, den er der Anstiftung zum Morde beschul- 
digt, konfrontiert worden ist. — Es ist schion ein 
sonderbares Zusammentreffen, daB jetzt, wo ein 
Valdemai- Gonçalves da Cunha von sich reden macht, 
ein Valdemar Pereira da Cunha von der Bundes- 
justiz wegen Unterschlagung von vlerzig Contos, 
dio er dem Personal einer Zollstation im Acre aus- 
zahlen sollte, verfolgt wird. Die Annahme, diese 
Valdemar da Cunhas kõnnten miteinander identiscb 
sein, erscheint nicht ganz ungerechtfertigt. 

Internationale Finanzoperation. Aus 
Asuncion kommt die Meldung, brasilianische und 
franzõsische Kapitalisten hãtten die Banco de Ia 
Republica dei Paraguay angèkauft. Die gleichen Ka- 
pitalisten sollen auch die Mehrzahl der Aktien der 
Ferro-Carril Central dei Paraguay besitzen. Be- 
kanntlich war die Paraguay-Bank jetzt schon faet 

iganz in der Abliãngigkeit von der franzosischen R- 
nanz. 
" Von seiner auBerordentlichen Mission 
in Paraguay ist der Gesandte, Dr. Luiz de Lorena 
Ferreira, zurückgekelirt und hat dem Prãsidenten 
über die Lage in der N.whbarrepublik Bericht er- 
stattet. 

Der Türke Sabuge, der mit seiner Frau auf 
dem Zentralbahnliof von São Paulo her ankam, 
wurde auf Verlangen der paulistaner Polizei ver- 
liaftet. 

Neue Ackerbauzentren wiU die Bundes- 
regierung errichten auf den Terrains, welche ihr 
dio Regierung von Sergipe in Quissamã, Bomfim 
und Palástina zu diesem Zwecke schenkte, 

Vorenthaltenes Bürgerrecht. Das repu- 
blikanische Centro des Bundesdistriktes beschloB in 
seiner vorgestrigen Versammlung, sich an die Re- 
gierung, an den KongreB und an den Stadtrat zu 
wenden, damit alie zusammenwirken niõgen, daB 
endlich der Bürgerschaít von Rio de Janeiro ihr 
Wahlrecht wiedergegeben werde. Denn seit 3 Jah- 
ren blieb das Wahlregister geschlossen, so daB sich 
keine neuen Waliler eintragen konnten und die ver- 
storbenen und • abgereisten nicht ausgestrichen 
wurden. 

Eine neue Uouvinade.' Bisher kannte man 
in Rio den famosen Generaldirektor der Natiional- 
druckerei, Armênio Jouvin, nur von der einen Seite 
und man dachte, daB dieser Mann nur dazu da sei, 
um Manifestationen zu veranstalten. Jetzt weiB man 
liier aTjer auch, daB er géhãssig séin k^nn, und daB 
er mit seinom Hasse auch solche Mãnner nicht ver- 
schont, die viel hõher stehen ais er. Der Minister 
des Innem, Herr Dr. Rivadavia Corrêa, hat es mit 
Jouvin roclu. gründlich verdorben und deshalb wird 
er von dem Direktor ganz besonders aufs Kom ge- 
nommen. Neulich ersuchte Dr. Rivadavia seinen 
Kollegen von dem Finanzressort um die Ueberlas- 
sung von drei Schriftsetzern und einem Drucker, 
dio in dem õffentlichen Archio beschâftigt werden 
sollten. Herr Dr. Francisco Salles k^ dieser Bitte 
selbstverstándlich sofort nach und echickte vier 
Arl)eiter der Nationaldruckerei nach dem Archiv 
das bekanntlich dem Ministerium des Innern unter- 
stellt ist Damit war aber Jouvin nicht einverstan- 
den, und da er dem Finanzminister, seinem Vorge- 
setzten, keine Befehlo erteilen konnte, so wandte 
»r sich direkt an den Direktor des Archivs, dem er 
in seinem groben Tono aufforderte, die Arbeiter wie- 
der sofort zurückzuschicken. Wenn das bis 15. ds, 
Mts. nicht j^schehe, dann werde er Jouvin, den 
Arbeitern den Lohn sperren. Das durfte der Archiv- 
direktor nicht zulassen und er machte den Fali dem 
Minister des Innern bekannt, der wieder seinerseits 
sich "bei dem Finanzminister über Jouvin beschwer- 
te. —Dass ein Untergebener die Befehle seines Vor- 
gesetzten nicht ausführt, das kommt ja sehr hãu- 
fig vor, daB aber ein Direktor den Akt eines Mi- 
nisters annuUiert, das ist nur bei einem Jouvin denk- 
bar, aber der Mann hat nun einmal bei dem Bun- 
desprâsident«n einen Stein im Brett und darf sich 
alies erlauben. Seit dem Zwischenfall mit dem „Paiz" 
sieht man den Namen Jouvins fast jeden Tag in 
der Liste der Be^ucher des Cattete und wer so hãu- 
fig dem Bundesprásidenten seine Visiten macht. der 
kann alies tun und lassen, was ihm gefãUt. 

Dio ,,Companhia Oinematographica 
Brasileira" hat den Parque Fluminense káuf- 
lich erworben. Nach der Durchführung einiger Ver- 
besserungen, die die neue Besitzerin vorzunehmen 
gedenkt, 'wird der Parque Fluminense zu einer sehr 
angenehmen Unterhaltungsstãtte werden. 

Unter Polizeisoldaten. Der Soldat José da 
Silva Pacheco von der 4. Eskadron der Polizei- 
brigade traf vorgestern morgen auf der Runde mit 
dem Kameraden Mario Ferreira de Carvalho von 
der gleichen Eskadron zusammen und machte ihm 
am SchluB der Untcrhaltung einen ungêbühi-li- 
chen Antrag, den Mario zurückwies. Hierauf drang 
Pacheco mit dem Sabei auf ihn ein. Mario zog sei- 
nen Revolver und gab vier Schüsse ab, die aber 
nicht in Haut und Knochen, sondem nur in die Luft 
trafen. Ein Soldat der 5. Eskadron verhaftete nach- 
her die raufenden Vaterlandsverteidiger und brachte 
sie nach ihrer Kaserne, wo sie einem Disziplinar- 
verfaliren unterstellt werden. Es dürfte wohl die- 
sen ergeben, wie ihren Kollegen Francisco Dias do 
Nascimento, Antonio Dias do Nascimento und João 
Bezerra, die am 6. ds. abcnds in Copacabana in võl- 
lig betiTinkenem Zustande groBen õffentlichen Skan- 
dal verursachten und deshalb vom Kommandanten 
Oberst Silva Pessoa aus Her Brigade ausgesclilossen 
und der Justiz überwiesen ■wurden. Man s.igt. der 
Kommandant Pessoa sei entschlossen, in seiner 
Mannschaft energische Sáuberung vorzunehmen. 

Marine. Die Panzerschiffe „Minas Geraes" und 
,,São Paulo" sind in See gegangen, um an der Küste 
von Santa Catharina einige Uebungen vorzunehmen, 

Vizeprãside n tschaf t des Senats. Gegen 
alies Erwarten wird nicht Nilo Peçanha, sondem 
Pinheiro Machado zum Vizeprãsidenten des Senats 
gewãhlt werden. Zuerst hat man wirklich an Nilo 
gedacht und Pinheiro Machado hat sich aufrichtig 
dagegen gestrãubt, die Kandidatur anzunehmen. DaB 
dies dennoch geschehen ist, muB seine wichtigen 
Gründe haben. Aber welche? Einige Stimmen be- 
haupten, daB diese Wendung der Dinge São Paulo 
zuzuschreiben sind, welcher Staat es nicht gera ge- 
sehen iiãtte, daB Nilo Vizeprãsident des Senats ge- 
worden wãre. Diese Behauptung wird aber schwer 
zu beweisen sein, denn São Paulo hat nichts ge- 
gen Nilo Peçanha, und Pinheiro Machado kann dem 
genannten Staate in keiner Weise lieber sein ais 
der Exprãsident der Republik. Der Gnmd muB un- 
serer Ansicht nach wo andei-s gesucht werden und 
wir glauben annehmen zu kõnnen, daB Dr. Nilo Pe- 
çanha selbst sich geweigert hat, die Vizeprãsident- 
schaft anzunehmen, um besser für seine Wahl zum 
Bundesprásidenten arbeiten zu kõnnen. . 

Politik in Ceará. Coronel Franco Rabello hat 
die Regierung von Ceará angetreten und aus die- 
sem AnlaB an den Bmidesprãsidenten ein Telegramm 
gerichtet, das etwas anders klingt, ais die depla- 
zierte Ergebenheitsversicherung des Generais Si- 
queira Menezes, die dieser ^,Befreier" von Sergipe 
nach seinem Regierungsantritt Marschall Hermes da 
Fonseca zusandte. Rabello sagt kurz und bündig: 
„Habe die Ehre, Ew. Exzellenz mitzuteilen, daB ich 
vor der Staatslegislative das legale Versprechen ge- 
leistet und die Regierung des Staates, der niich ge- 
wãhlt und anerkannt hat, übemommen habe. Von 
dem Cearenser Volk auf diesen hohen Posten ge- 
stcllt, hege ich dio Hoffnung, daB ich den auf mieh 
gesetzten Erwartungen werde entsprechen und den 
Fortschritt dieses Staates nach Kráften fõrdern kõn- 
nen. Ich lioffe, bei der Durchführung dieses Pro- 
gramms auf dio Unterstützung der Bundesregierung 
zahlen zu kõnnen, die ja ebenfalls daran interessiert 
ist, dieses Gebiet der Republik aufblühen zu sehen." 
Dieses klingt viel mânnlicher ais die Bitte des oben 
erwãhnten Generais, der den Bundesprásidenten an- 
flehte, ihm seine wertvolle Hilfe nicht zu versagen. 
— Es gibt aber noch Leute, dio da meinen, an der 
Lage von Ceará noch etwas andem zu kõhnen, und 
zu diesen gehõrt auch der ,nach dom Bombenatten- 
tat von Fortaleza viel genannto Deputierte Tlio- 
maz Cavalcante, der am Dienstag in Rio de Janeiro 
eintraf. Kaum gelandet, erzãhlte er allen, die es hõ- 
nen wollten, dali die Anerkennung Rabellos nicht 
gültig sei, denn der StaatskongreB, der die ^loier- 
kennung aussprach, sei ni^cht vorschriftsgemãB ein- 
berufen worden. Dio Wahrhei^t werde doch noch sie- 
gen und er werde alies daran selzen, um íliesen 
Sieg herbei,zuführen. Das beste, was dieser Herr 
Calvalcante tun konnte, wãre, daB ersich ^ Schwei- 
gen übte, denn er hat durch seine blutrünstige Be- 
redsamkeit und durch seine Agitation schon genug 
Unheil angeri,chtet. Jetzt ist es schon wahrhaftig 
an der Zeit, daB man Ceará in Ruhe lãBt. Der Staat 
ist nun einmal seinen Ausbeutem entrissen worden 
und daran wird weder Cavalcante noch Accioly et- 
was ãndern. 

Nachfolger Quintino Bocayuvas im Se- 
nat. Man weiB noch immer nicht, wen dio Kon- 
servative Republikanische Partei ais Kandidaten für 
den Senatorensitz |Quintino Bocajuvas aufstellen 
wird. Man spricht von Sebastião Lacerda, aber auch 
Galvão Baptista hat seine Anhãnger, die für seine 
Kandidatur eintretcn. Kn Blatt das ais Sprarhrohr 

(les Militars angesehen werden kann, tritt 
íür die Wahl Marschall Menna Barretos ein. IXjse 
Kandidatiu" dürfte aber wohl aussichtslos sein. deni) 
die Leute, die über die Wahl zu bestimmen ímben, 
sind auf den Exkriegsminister nicht gut zu spreoheii, 

Zugentgleisung. Am Dienstag morgen ent- 
gleiste hier ein Lastzug der Leopoldina Railw^ay. Da- 
bei wurde der Bremser Severino Jacyntho so schwei- 
verletzt, daB er schon nach einigen Minuten atarb. 
Ein anderer Bremser namens Antonio Bittençourt 
kam mit leichteren Verletzungen davon. Das Un- 
glück wurde durch zu groBe Geschwindigkeit de.s 
Zuges vemrsacht. Es war nicht so leicht, diej ent- 
gleisten Wagen wieder auf die Schienen zu briii^en. 
Der Verkelir war auf der Linie den ganzeii Tag 
gestõrt. 

Kabelnacliricliteii Yoni 17. Jnli. 

Deutschland. 
— Die bulgarische Regierung wird bald eine An- 

leihe von zweihundert Millionen Franken (?) auf- 
legen. Zweiundsiebzig Millionen soUen in Deutsch- 
land und hundertundachtundzwanzig in Frankfeich 
emittiert werden. . 

— Aus Kõln kommt die Meldung, daB im Rhein 
innerhalb achtundvierzig Stunden zwanzig Klen- 
schen beim Baden ertrunken sind. 

— In Serbien ist ein deutscher Offiziei- verhaftet 
worden. Die Reichsre^erung hat sofort zu séinen 

Prei- 
den 

Gunsten interveniert und man erwartet seine 
lassung. Auf Grund twelchen Verdachtes man 
Offizier verhaftet hat, wird nicht gesagt. 

— In Duala, Kamerun, -ft-urde eine Station d^aht- 
loser Telegraphie eingeweiht. Diese Station iteht 
in Verbindung mit der Station auf der Insel tFer- 
^ando Pó. Man hat also jetzt drahtlose Teleígra- 
phen-Stationen in Duala, Togo, Fernand^o Pó tmd 
ain der Lüderitz-Bucht, welche letztere mit der Sta- 
tion Nauen in Verbindung steht. Alie Stationen Sind 
vm Systeom Telefunken. 

Rumánien. 
— In Bukarest wurde eine ganze HochzeiÇsgc- 

sellschaft vergiftet Die Braut und der Bràutij^arn, 
ein Postbeamter, starben in wenigen Stunden und 
siebenzehn der Gíeladenen schweben zwischen Lçben 
und Tod. Man vermutet, daB ein junger Mann,i der 
Von der Braut seinerz^eit ais Bewerber abgewLesen, 
das Gift in die Speisen gemischt habe. 

Frankreich. 
In Dünkirchen gab es einen ernsten Zuaaio- 

menstoB zwischen Streikern und Polizei. Auf bei- 
den Seiten gab es zahlreiche Verwundete. 

— Der bekannte Antimilitarist Gustave Hc 
Herausgeber der Zeitschrift „Der soziale Kri 
der we.gen Beleidigung des franzõsischen Heercs, 
antimilitaristischer Propaganda zu einer schw 
Freiheitsstrafe verurteilt war, ist begnadigt worjjen 
Nach der Begnadigung hat er an den Minister irâ- 
sidenten und den Minister des Innern einen offqnen 
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und 
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Brief gerichtet, in dem er icrklãrt, daB cr r 
Worten gesucht habe, um sich für dio Gnade 
Regierung zu bedanken, aber er habe kein and 
Wort gefünden, ais das, mit welchem General C 
bronne bei Waterloo die Auff^jrderung beantv 
tete. Wegen dieser Grobheit kõnnte die Regieijung 
den unverbesserlichen Revolutionãr wieder prozes- 
zaeren lassen. 

— In Paris verstarb im Alter von aohtundsíeb- 
zig Jahi'en Professor Henry Poincaró, Vetter |des 
gegenwãrtigen Ministerprãsidenten Raymond Ppin- 
caré. Der Verstorbene war seit langen JaJiren 
fessor der Mathematik an der Pariser Fakultãt und 
galt ais einer der grõBten Autoritãten auf diefeem 
Gebiet«. Unter den franzõsischen Mathematikern ge- 
bührte ihm die erste Stelle. 

Italien. 
— Der Militâr-Ballon ,,M 1" hat verschiedene 

Probefahrten gemacht und ist wiederholt über I|om 
geflogen. Der Ballon, der elf Passagiprc mit fjich 
führte, wurde von der ganzen Bevõlkerung mit stür- 
mischen Zurufen begrüBt. Er umflog den Kõnigs- 
palast, dio Peters-Kirche, das Denkmal Viktor E,na- 
nuels etc. Der Ballon war von dem Hauptihfinii 
Scelzi geleitet. 

Portugal. 
In Poi tugal w-enlen jetzt wieder zahlrei phe 

Verhaftungen vorgenommen. Die Aufmerksamkeit 
der Autoritãten richtet sich hauptsãchlich auf die 
katholische Geistlichkeit denn es ist nachgewies en, 
daB die Priest«r eifrige Agitatoren der Monart hie 
sind. — .\n der Grenze ist alies ruliig. 

S p a ji i e n. 
— Nach einer Verõffentlichung des Auswanjde- 

rungsamtes in Vigo sind in dem ersten Semeí ter 
dieses Jahres 18.211 Spanier nach Südamerika aus- 
gewandert. In der gleichen Periode des vorif^en 
Jahres wanderten 12.000 Spanier nach Südamerika 
aus. Dor bedeutende Zuwachs der Auswanden 
wird der Verschlechterung der wirtschaftlichen 
go zugesclirieben. 

Vereinigte Staaten. 
— Der Abgeordnete für Philadelphia Moore 

in der Kammer eine Gesetzesvorlage eingebraciht, 
dio den Staatssekretàr des AeuBern autorisiert, ijnit 
England und anderen Alãehten betreffend dc(n 
namakínal Verhandlungen anzuknüpfen. Moore \v 
daB der Kanal nicht ais eine amerikanische, B<i)n- 
dem ais eine neutrale WasserstraBe erklãrt wi!rd. 
Es ist kaum anzunehmen. daB die Kammer diesen 
Gesetzcsprojekt annehmen wird. 

— Bei New Jersey stieBen die Dampfer ,,Eo|Be- 
dale" und ,,Nassau" zusammen. Der erstere soll 
sunken sein. Nãhere Einzelheiten fehlen. 

— Roósevelt ist entschlossen den Kampf um den 
Prãsidentenstuhl mit allen Mitteln fortzusetzen. jEr 
■will unter anderem die Haltung seines Gegners Taft, 
auf den Philippinen unter die Liípo nehmen ijnd 
verspricht die int^eressantesten Enthüllungen. 
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Italienísch-türkisclier Krie^. 

Ln Kanipfe bei Sidi-Ali wurde der Oberstleutnant 
ís'icoIa Riviello tõtlich verwundet. 

in der gegenwãrtigen Türkischen Ministerkriso 
scheint sTch eín "Kampf zwischen engTischem und 
cTeutscnem TünfluB abzuspieien. ^v'áhrend Mahmud- 
Mutlikar-Pascha deutscliTreundíícher "RicMung war, 
soíf Kiamil-Pascha ih "tler neuen A.'abinettsbilduhg 
Vesentlich englischem EinfluB folgen. Die Lage in 
Konstantinopel ist immer noch sehr kritisch. 

HandeIsteiL 
Knrfinotieranic 

der Brasilianischen Bank für Deutschlaaí. 
90 Tage Sieht 

Hamburg 7B1 T88 
London  16'/,, 6 t 
Pnrls M2 P98 
Itfilien    — 69ii 
New York  
Goldmünzen von 1 Pfund Sterling ... — 

Kaffee. 
Uarktbericht von Santos vom 17. Jnli 1012. 

Preide 
Pr. 10 kg Pr. 10 

81700 Moka superior . . 8)M)^ 
Preisbasis fflr d, Be- 
rechnung des Aus- 
fuhrKoIles (Pauta) 

Typ 3 
f> ^ 
„ 6 
„ 6 

:l 
.. 9 

81500 
inoo 
•»UX) 
VfrtOO 
7$4no 
6$800 

Preisbasis a.gleich. 
Tage d. Vorjahres 

kg 7001 

7|iq 
Die am heutigen Tage getãtigten Verkãufe wurd«a 

im Durchschniti aa( der Basis von 8t4Ú0 für Typ 4 und 
7|700 für Typ 7 abgescbiossen. j 

17. Jnli 1912 17. Jnli 1911 
Znfuhren Saok 97 394 40 567 
Zufuhren seit 1. ds. Hts. ,, 396 f6t 316 397 
Tagesdurchsohnitt der 

Zufuhren   28 833 10 OSt 
Zufuhren seit 1. Jnli „ 396 761 S16 3IT 
Verschiffung gestern S5 70i 47108 

„ seit 1. ds. Mts. „ 449 S52 
„ seit 1. JuU „ 449 652 

>«rKãufe  „ 13 68C 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . . ■ l27(^39k> f 71111 
Uarkttendenz .... sehwadi lohwaoN 



X^iitxns 

f. >• . ». -1- 'i •'/ " - '• -ir'-' 

'<l 

f- 

Die echten Aspirin-Tabletten in 

Originaltubeii mit :: 

„Bíiy^'*=Kreuz" 

beseitigen ^chnell und sicher 

Kopfschmerzen, Zahnschmerzea, 

Erkàltungen, Influenza, Rbeuma- 

:: tismus und Katzenjammer. 

Nur das echte Proíukt bietet rolle Garantie für 
die Wirksamkeit, deshalb weisen Sie alie minderwerti- 
gen Nachahmungen des Aspirins zurück. 

A 
{, 2 8 e k 11 o n 

fiebáadp* D. landwlrtschafclíohe 
I Immohilien-Steaer* 

Ueber Auftrag des Herrn Dr. A, 
Per<ílra de Queiroz, Administritors 
dleseir Recebedoria. mache ich be- 
kannt, dass über Anordnun« S, Ex- 
celleaz, des Herrn i r. Secretario da 
Faxetida. die Frint bis zum 8i. ds. 
Mts, hreríãngert wird. innerhalb wel- 
cberlman oline St'afe die Gebãude- 
n. lAndwirtschaftliche Immobilien- 
8:euár bezatilen kann^ Ist naoti Ab- 
lauf Idieser Frist dió Steuer nicht 
beglichen, bo wird eine Sirafo von 
10*/o eingehoben, Um dem Publikum 
entg&genzukommen, wird die Sek- 
tion '^on morgens 10 Ubr an d:e 
Bteuérzahler erwarten. 
Recebedoria da Capital, l'\Julil912 

Der Chef der 2. Seküon 
2774 M. A. Vallim 

Man wãhlt das Bessere. 
Aristides Américo de Ma- 

galhles, Doktor der Medicin 
und Phaniiaceutik an der Fa- 
kultãt unseres Staates, ^lajor, 
Arzt dritter Klasse ira Sanitats- 
korps der Armee etc. 

lah bcstâtige, dali ich in Inei- 
nerjKlinik das „Elixir de No- 
g^ueipa, Salsa, Caroba u. Guaya- 
co Jlodurado", ein Rezept des 
Phajnnaceuten João Silva da 
Silveira verwendet habe. Ich 
brzielte damit ausgezeichneto 
'Resliltate, da es eines der besten 
Purtantia mit prompter Blutrei- 
niKUng ist. Ich bestatige dieses 

meinen Doktorgrad. Dr. 
Américo de Ma- 

Die Unterschrift 
von mir legalisiert, 

Vimt-1 Uiteei-Uig! 

^Ottomar Mõller | 
Küa Assembléa Nr. 75 j 

Telephon 1286 Caixa 1265 
RIO DE JANEIRO 

empfiehlt: 
Cervelatwurst, Bauernwurst, rohea 
und gekochten Scbinken, gerãu- 
«•herte Zunge, Rãucherspeck, Casse- 
ler Rippcben, Rauchfleisch, Scbmalz 

usw., usw. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 
Labarwarst, Brat«urst 
und soasiia* frisoha WuPSt- 
w*p«B. — Tãglich frische Rinds- 
255G filets à 5 000. 

Gesacht 
per sofort ein Mãdchen von 13—15 
Jahren für leichte Hausarbeiten. 
Rua Caio Prado 41 (Consolação) 
S. Paulo 2802 

Der Beste 

Gegen: 

ar"* 
Dysenteri# 

VardauungBStõrungen 
Zu l>ab«n In )a(l«r DroffMrla 

•Chapelaria Martins- 

S. PaDlo, 
Rua 15 de Novembro 22 : : 

empfiehlt ihr stets reicbhaltigei La- 
ger in HlítOll 

insbesondere In 2ll 

Habis-Hãten. Wien. 

LandaufenthaK 

Auf eincr Fazenda, in ge- 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu vciniieten. Anfragea 
unter W. G. an die Exp. ds. 
BI., S, Paulo. 2T95 

Ehepaar gesucht 
far eine englische Familie. Die Frau 
hâtte die Kücbe zu íuhren, der 
Mann den Oarten zu pflegen. Guter 
Lobn, wenn die Leistungen ent- 
^rechen. Nur in genannten 
Fãchern gut Versierte woUen sicb 
melden. Rua Itapera N. 1 (Avenida 
Paulista) S. Paulo. 2798 

Aromatlschos 3593 

Eisen-Eüxir 
BI ixir de ferro aromatis*áo gl70«ro 

phOBpbatado 
NervenstSikend, wohlschmeckend 

lelcht veTdaulich und von über- 
rascbendem Erfolg. 

Heilt Blutarmut und derea 
FolgeainkurzeiZeit. Qlas 3(000 

Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Raa Duque de Caxias 17. S. Paulo 

Dr. W. Seng 

OperatsQr a. Fraaenarzt. 
Telephon N. 3í. 2097 

Consultorium nnd Wohnung: 
Ra& B&i ão Itapetlnlnga 21 
Von 12—4 Chr. S. Paulo. 3048 

Charutos DanoemaDi 

IPüí 

Haushâlterin 
für alleinstehenden Herrn per 8> 
fort gesucht. Kãheres in der Exp. 
ds. B1 , 8. Paulo.  

Theatep Municipal. 

Fr^nzSisisfihü, Dramatlsclie Gbsellschaft 
Hr, Luo!«a Guitry. ünternehmung: F. da Ro«b« 

Erstklassififc Krâfte. Reiches Repertoir, 
Heute, Donnerstag, i8. Juli, Paa«e 

Morgen! Freitag, 19. Juli 87, Uhr Morgen! 

Schauspiel in 6 Akten von Kastenmarker 
Preise der Plâtze: 

Arant-scène . . • . . 14r|00o 
Frisas o camarotes 1. a ordem 90iS' 00 
Camarotes de Foyer . , , 65|000 
Camarotes 2 a 45|o00 
Balcões I. a ord. I. a. fila , . 20$000 

Balcões, outras filas . . . lõSOOO 
Cadeiras  12$00f' 
Cadeiras de foyer l.a e 2,a filas 12$'> O 
Idem, outras filas .... 9$000 
Galerias, 1 a 2.a filas . . , 5|0ü0 

Gegrdn det 1878 
Echter Westfâ ischer Sch nken 
Prima Euglischen Schinken 
Westíílische Cervelatwurst 
Feinst Dclikatesa-Frühstück-Speck 
Leberwurst 
Getrüffelte Gânsebrüste 
Frankfurter Würsto 
Oxford Sausages. 

I Casa Schorcht 
Rua Rasarlo 9.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

JPlAnOIS = das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Verireter für den Staat São Paulo: 

Barbos» •& Lueclicsi 
Rua Barão_de Itapetininga N. 20^— São Paulo 1856 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkaniseher ZahDuxt 

Raa S. Bento 51, S. Paulo 
6prlot^« deuMQh. 

2059 

Aristides 
gall ães. 
wur de 
Bahia, den 6. Juni 1908, was 
ich hiermit beurkunde: Affon- 
teo l'edreira da Cerqueira. 

In allen Apotheken und bes- 
eere n Drogerien der Stadt zu 
habpn. 2) 

Dr. Nunes (iintra 
ist von aeiner.Reise ní".h Deutsch- 
iand zurv«...gekehrt und steht seinon 

Klienten wieder zu Dienstcn. 
Spezialitãt: Krankl ilten der Vordan- 
nngsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkranhheiton.J 
Wohnnng; Rua Duque de Ca ' 
N. 80-B. ^rechstundei: Palacete 
Bamberg, nua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua ioSo Alfredo S), 

B. Paulo 
1117 Ppriobt deutBoh. 

MaschineD-Schlosser u. Monteur 

Seit 20 Jahren bei einem der grõssten Eiscnbahn - Unter- 
nehmen ir" Innern in selbstãndiger ungekündigter Stellung 
(Leiter de. Montage-Abteilung für Lokomoiíven etc.) wünscht 
sich zu verãndern. Derselbe ist mit allen in sein Fach ein- 
schlagenden Arbeiten, sowie mit elektríschen Anlagen voll- 
stãndig vertraut und rechtfertigt glânzend jedes in ihm ge- 
setzte Vertrauen, 

I Oíferten unter Prima Referemcil an die Exp. 
ds. BI. S. Paulo erbeten. 

Zur geíl. BeachUing. 

Tcile hierdurch mit, dass 
ich wãhrend der nachsten Win- 
termonale jeden Werktag aus- 
ser Donnerstaíí m meinem Kon- 
suitorio, Largo S. Francisco 
de Paula N. l4,zusprechen bin. 

Hans Schmidt 

Bentscher Zabnarzt 

Rio de Janeiro 2767 

siiclit Stellmiíif. X i i ) - 

res Rua S. Antoiiio 

S. Paulo 

Die Abonnenten dieser Gesellschaft geniessen den Vorzug auf dieselben 
Plãtze bei der Companhia Lyrica Italiana. 

Itallenlsclie Op^rn-Gesellscliaft La Teatral 
vom Theater Cuatanal, Itom. 
Direktor. Wa|ier Slocrbl. 

Bínr besfe Krttfle* Grosscs Repcrtolre. 
70 Musiker. 60 Choristinnen. 2i Tãnzerinnen. 2711 

Man abonniert von heute an in der Charutaria, Mimi Praça Antonio Prada. 
Preise für Abonnetnent (8 Vorstellungen): 

2800 

80 Biuplâtze 

à 200 Milreis, in einem Jahre zahl- 
bar, zu verkaufen bei S i m o n 
Wucherer, an Friedhof Sant' 
Anna. Kein Bauzwang S. Paulo. 

Sehmaek, Ühiren, fifillanten, Edel- 
steine, eehte Ofient-Peflen ete. ete. 

zu ungewõhnlich billigea Preisen in 

ziz Casa I^inancial — 

Giilte siciiere Existeiiz 

Qerberei 

* Eine gutgehende, kom- 
o ploitt einiíericlitoto Ger- 

bereinebsfcWohnbestand- 
teilen tht wegen Krank- 
helt billig zu verkaufen. 
Di^iselbe lient direkt an 

.deij- Bahstitlon an gesun- 
deijn Platz im Staat Sâo 
l*a alo, Avo FIIlut« u. Ca^ca 
reiotiiich zu haben sind 
Es ist gut»- Kasse-Kund- 
stlialt vorban^en u. bie- 
tet das Gescb&ft infolge 

' seinerallgemeinengünsti- 
geii Lage einem «treb-sa- 
men Manne lohnende u 
dauernde Existen* mi' 

-wenig Kapitalaufwnnd 
Ei{;enes, gut»5f»,fl'esH«*nd«*s 
\v7 - - - 

>80 
Oflf 
£x 

Kíndcrwãsche 

Alie in dieses Fach einschlagen- 
den Arlikel in jcder Preislage 

zu haben 

Manaf ctnra „Harearlda" 
Rua da Consolação 431 :: 8. Paulo 

Rua du Rosário 13 - - São Paulo 
Grosa''S Hau^. Jede Arbeit kann nach Wunsch in dereige- 
nen WerkstãUe hergestellt, oderaus den allerneuesten Ka- 
talogen, die jed<'n Monat von Luropa kommen, ausgewãhlt 
o o o o ^ ó c werden 000004 o 

Bc^nclien Nic 
  Gasa Financial   

— Verkauf, auch gegen Teilzahlungea — 
Rua do Rosário 13, Laden - - n»he Praço Antonio Prado (früher 

—, Largo do Rosário — 

Gegen 1 {jOO gut gemischte 
Brieímarken von Brasi ien u. 

I Süd-Amerika sende eine feine 
Schweizer Taschen-Uhr, oder 

' gegen 200—1000 gleiclier Mar- 
I ken gebe 20 — 100 feine Anslchtskar- 
tcn, od. gebe Gegenwert in guten Bal- 

Terkaiiíe 

gegen annehinbaren Preis 

meine in der Braz (güistiger 

Platz) gelegenen drel Sltia- 

«er. Nãheres Rua Amaral 

Gurgel 36, S. Paulo, jtss 

Dr. G. Harnsley 
Zahnarzt 2660 

Geb sae: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 3, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeit en nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -■ São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Camarotes avant-scéne . 1:200$000 
Frisas e camarotes l.a . . 800*0 0 
Camarotes foyer .... 640S' 00 
Camarotes 2.a ordem . . ;i20|000 
Balcôesdcl.aordemelafila 2(0$i)00 
Balcões de l.a ord. outras filas 160|00U 

Cadeiras   120|000 
Balcões foyer l.a e2.a fila . 112|ü00 
Balcões foyer outras filas . 8t $000 
Galerias l.a S.a fila . . . 661000 

Amphitheatro . ... 40(00 

Tlieatro Casino 

Bmpreza. Pasoboal Segreto — 8. PAULO — Direktion: A. begr^tc 
HEUTE— 18. Juli - HEUTE 8118 

ulieiten 

Excentriqne-Sãngerin. 

Zii küiiíeD gesucbl 
üut miibl. Zimnier 

nebst Bad, Gas und Gar- 
, 1 u . A » ten per sofort zu vermie- 

em kompl. photogr. Apparatj^^ 

12X 18 mit Objectiv Coertz^No. 94 - 8. Paulo (2755 

Anastigmat. Nãheres: Rua f.lllP 1'nnpira 

Seminário36,S.Paulo, asnsl UUpeild 

Zu verkaufen 
ein Bett für Eheleute, eise Kinder- 
wiege, Lavoir, Kommode, Nacht- 
Bchrãnkchen, Sofa, Glasschrank, 2' 
Tische, Stühle, Porzellansachen, Hüh-1 
mer, Draht für Hühnerhof etc. Rna | 
Raphael de Barroí 39 (Gond Pa-1 
rauo), S. Paulo. 2807 1 

Jg 
milienbause. Rua 13 
(Paraizo) S. Paulo 

de Maio 323, 
2800 

|Dr. liehield 
Reohtaanwait 

:: Etabliert selt 1896 :: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Rna Qaltanda 8,1. SL :: S. Panlo 

Polytheama IheatroS-JosÉ 

23.39) 8 . Paulo 

Empreza TLcatral Brasileira :: 
Direktion: Luiz Alonso 

Grosse Operetten-Gesellsch.xft 

E. LAHQZ 

Hente 18. Jnli Hente 
Uhr abends 

Die kcusciie Sn^aniie 

Oper. in 3Akt.v. Okonkowski 

Preise der Plãtze; 
Frizas 30$000, Camarotes 25|000, 
Camarotes Altos 15$000, Cadeirai 
5?000, Amphitheatro 3$000, Balcões 
2|000, Galerias numeradas 1$500. 

Geraes >1000. 

S. Paulo 
Empreza Theatrsl Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. i 
Heute! 18. Juli Hfote ' 

4 Neuheiten! 
I^es 3 ArIeyN, C »rolia, 

Smttt, í<ea Dorelys. ' 
Sorelle Florda - Amélia Isabeaa 
Ijn Grun*!'»») Tbc Brosay 

1 Spanisclie Sãngerin. Musiker. 
Duo Cile Brnzil 

I Gika, Tãnzerin 
; Nina Darvillo. chanteuso française 
I Ivonne Printemps, ch^nt. gom. 

La Navarrita, span. Tãnzerin ♦ 
I Poupéa Antoniani, Dueitisten 

Le Diamantino, ital. Tãnzerin 
Troupe Bale 

Caby de Gypsia 
Anita Manfield 

Preise der Plãtze : 
Frizas (oosse) 12$000; camarotes (po 
Be) 101000; cadeiras de 1.» 3|ÜOO 

entrada 2$000; galeria 1$0000, 

s Hotel Forsíer 

Rua Brieadeiro Tobias N. 23lk»n:'Levpte-u.Orient.Marken Zu- 
HÃO Pualo Jfiiedenheit garantiert. Bendangen 

Emil 
Zahnarzt 

Spezialist in Gebissarbeit n 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

1 

I 

und Anfragen an: V. 
Lauaanne (Schweiz) 

Kruni, 
2-240 

s«er vo handen, eben- 
ca. 2 Alqueíren tiand. 
unt „Cortume" an d. 

p.dS- Ur, 8. Paulo 2786 

)r Celestino Bourroul 
Í189 — Armi — 
nit Praxis in Berlin u. Wien. 

^pezialist f r inneie Krank- 
eiten, 80W'e für klinis^he fn- 

tlorsuchungen: Bakteriologie, 
fjathologische Anatnn ie und 
:: WassermannVche Keaction:: 

Spr 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr 
Wohn.: R. G1 ria 75a. Tel. '471 

José Ttlies & Co. 

ünme. iflarl 
Iliar- nnd Peprttrkenmnelierlh. 
E'^htc8und künstlerisches Haarwird 
gefârbt, a isge-iãmmt und erneuert. 
Stets grosse Auswahl in Flechten 
und Einlagen Auch werden Be- 
stellungen fürs Innere angenommen. 
Haarentfârhen, Mas^age u Manicure. 
Indulieren na h Ma cei. Telephone 
2994, Rua Conselheiro Chrispin-ai.o 
No. 1, S. PhuIo. (2486 

Itr. Alfonso Azevedo 
homõ 'pathischer Arzt 2113 
für Frauen u. Kinder 

Sprechstd. R.José Bonifácio J2 
von 3—4 Uhr 

Wohnung R. Cons. N bias 117 
Telerhon 970 — São Pa'ilo 

Deutsche Familie 
sucht Stellung a^s Oekonom oder 
ã' nliches, wütde auch kleine» Restau- 
rant, od. Pension miettn, evtl. úber- 
nehmen Off. unter F. 100 an die 
Exp. ds.Bl., S. Paulo. 2733 

Hotel Albion 

Itaa Br{sadeiro Toblas 89 
(in der Nâhe der Bahnhõfe) 

São Paulo 
empfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum. — Alie Bequemlichkeiten für 
Familien vorhanden. — Vorzügliche 
Küche Und Getrãnke. — Gute Bo- 
dienung zu missigen Pielsen :: 

I Genei^ten Zuspruch hãlt s ch 
, bestens empfohien 

Derlnbãber; José Scbneeberger. 

ÍQclKi^er VerkiiDÍcr 
Für grõsseres Haus am Platze, w'rd 
pin tüchtiger Verkãufer gesu ht. 
Kenntnisse der port Sprache erfor- 
derlich. Schriftl. Off. unter Angabo 
der Referenzen an Schmitt, Caixa 
do CorrMo 101, S. Paulo (-^791) 

Mãochen 
für Küche- und Hausarbeiten fin- 
det gute Stellung bei einer kleinen 
Fímilie. Rua Raphael de Barros 6.% 
(Paraizo) S. Paulo. 279^ 

DiDtücher Scliuireieia 

1 Villa Marianna 
Sonntag, den 4. August 1912 w y # M ^ ^ I Sonntag, den 4. August 1912 

Uniao Brasileira I crossessáüífet 

Ti|eibiiemen-Fabrik u. 

teciinische Artikcl 

RuaTuryassú 11-13 - S.Paulo 
Telephon 3499 Caixa 1221 

I Telegramm-Adr.: THIES 
•mjpfohlen ais Spezialitãt: S688 

Lledertrelbriemen 
aiia^Prlma K«^rnle<ler, für 

j«>daD Bftrieb. 
StPeckung der Rlcmcn 
durctíStrcckmascbincn 

neuester Konstruktion, 
«owip Anflegeo von aeB»o K>emen 
a*)t iind biti g Kürzeste Lieferzeit. 

roriflfllefaen gelben Sohahen fflr Damen. 

L)ie t>eeten und elesantesten 

Gummi-Regenmãntel 
sind von Henrique Sctiayé, Avenida Rio 

Brinco 17, Rio de Janeiro. 
Erste Gnmnimfintel-Fabrik in Brasilien. Lieferant der bra«ilia- 
nischen K^iegi- und Handela-Marine. Anfertigung Ton Taucher- 
Anzügen aller Syateme. Anfertigung nach Ma b von Mãnteln 
Ponchons, Pelerínen, Mac-Farlans n. PolMnes aus wasierdichtem, 
leichtem Gunimistoff allerbester Qualitãt. SP^zlalitât In 

für Herren, Damen nnd Kinder nach Mass 
in Jeder Façon r billigsten Preisen Sãmtliche Regenmãntel 
werden mit dem in Brasilien privilegierten System der Venti- 
lâtion (Patent Nd. 6044) ver*ehen Dieses System erlau^t einen 
fortwãhrenden Luftzutritt unter den Stoff, ohne auf die Wasser- 
nndurchlãssigkeit des Manfjls Elafluss z^i haben und wird da- 
durch das Tra«n dieser Bekleidunifsstücke hygienisoh und nicht 
gesundheitswidrig, ein Syutem, wie es für das hiesige Kl ma ab- 
Bolut unentbehrlich ist. Verkauf an Wieder verkãufer und Par- 
tikulãre Reparaturen und Aenderungen jeder Art. 

Grosse Auswahl In Gammischuhen und -stiefein mit eehr 
Btarken Doppelsohlen, für Herren. Desgleichen Neuheiten in 

Wasserbeatel, Kopfkisaen, Eisbeutel, Sitzklssen aua Gumial. 

Sitz: Raa S. Bento 21,1. SM ■ Telephon 2712, - Caixa 410 - S. PA;ULO 
 - (2808) 

Unter obigen N/imen hat sich in São Paulo eine Versicherungsgesellschaft gebildet, 
welche sich folgende Ziele gesteckt hat: ^ t ii, - «•» 

1. Darlehen bis zn 20:00ü|000 Erbberechtigten, Bcneficiat-Erben, Legataren ihrer Mit- 
glieder zu gewãhren . . i 

2. Slii 1:000$000 zu den Begrãbniskosten der verstorbenen Mitglieder beizusprtngen. 
8. Den Mitgliedern die Mõglichkeit zu bieten. wãhrend ihres Lebens, durch em Los 

zwel PrflTiien im Gesamtwerte von 20;000|WX) zu gewinnen, wenn drei Todesfalle 
auf einander folgen 

Die Gesellschaft gestattet, dass Etieleute sich ais eine Person eintragen lassen. üies 
vewãhrt den Vorteil, dass sie bei jedesmaligem Todesfalle nur einen Beitrag zn leisten haben. 

Diesen Vorteil gewãhrt einzig und allein die „União Brasileira'*, welche auf diese Weise 
ermõglicht, dass der Mann der Frau und umgekehrt die Wohltat der Prãmie zukommen lasst. 

Aufnahmebedinsung; Eintrittsgebühr, Inklnsive ãrztliche Untersuchung 70j0<i0, Beitrag 
18|000. So geniesst man mit 88|000 das Mitgliedsrecht, und die Mõglichkeit, im Leben zwei 
Prãmien, insRCsamt zu 20:ü0)$000 zu gewinnen. 

Die „Uniâo Brasileira" ist eine rein wohltãtige Anstalt, welche ausser den gen^n^n 
Zwecken noch jedesmal, so oft ein Los in der oben angedeuteten Weise, auf sie fãllt, l:000|00o 
zur Errichtung einer Wohltãiigkeits-Anstalt im Staate São Paulo spondet. 

Wegen Prospekt und nãheren Informationen, wende man sich an den Sitz der Gesell- 
Bchaft, wo man ebenfalls gute Agentcn und Reisende aufnimmt. 
Direktorium: Dr. José Adriano Marrey Júnior, Prasident; Dr. Sylvio Portugal, 
Sekretlr ; Joaquim Vieira Pinto Barbosa, Schatzrast. ; Dr. Olymplo Portugal,'Arzt. 

auf der Chacara des Vereins Deut- 
sehes Krankenhaus 

Rua 13 de Maio N. 819 
Bonds: Paraiso (5), Av. Grande (2#) 

unter Mitwirkung der 
Grossen Bersaglicri - Kapelle. 

Preisschlessen, Tombola 

(jedes Los gewmnt), Vor- 

trngo der Schüler etc. :: 
Abends: 

Tanz auf Holzboden. 
Beginn des Festes; 1,30 Uhr nach- 
mittags. — Beginn des Schiessens: 
il Uhr vormittags. — Für Speisi-n 
und Getrãnke ist bestens gesi>rgt. 
Eintritt; 500 reis für Erwachsene. 

Zu zahlreichem Besuch ladet er- 
gebenst ein DER VORSTAND. 

CASAUICdLLUS 

lPrl!»cke Bauchaale 
Gerãucherter Lacha 

liflckliiige 
Lachs-Heringe 

Delikatess Heringe 
I Bismarck-Heringe 
! Matjes-Heringer 

Kronen-Hummer 
I Mayonaise 

lua Sireita I. S5-1 

Sftw Paulo 

(Mit dem Grossen Preise auígezeichnet auf der Nationalausstellung 1908) 

Anerlcmint ais píkkíí; u. beafc Rnf dem Hlarkte, hnnpfailchllch fttr Schuhmncher 
Die 8CI1AYB ist viel vorteilhafter ais ParaTin n. dergimchen Prãparate, die bisher für die^bn 

Zweck gebraucht worden sind, da sie viel reiner ist nnd den Vorte 1 hat sofort zu trocknen; eignet sich 
deshalb anch für Stepp^r, da bei ihrem Gebrauch die bei andern dergleichen Prãparaten ungleiohen NÂhte 
nicht zu befürchten sind. — Die COLIDA «CHAVCl dient auch zum Reinigen der feinsten empfindiichsten Far 
ben von Pellica. welche, was meistens vorkommt, wãhrend der Bearbeitung befleckt werden. Um diesn Fleckon 
zu beseitigen, bediene man sich der COliliA SCHATÉ, indem man die befleckten Stellen damit bestrei<^ht 
reíbt ale wieder mit dem Finger ab, nachdem sie gut getrocknet ist, wobei die Flecken verachwinden )23.>0 

2608 

(Gesetzlich bewilligt durch Patent-Karte No, 26 vom 12. Juni 1912) 

Für Reg<^nmilntel sowie RcQ;cn«chirme mit ailbernen 
. und goldencn Grílien, fttr Herren nnd Damen.' 

£«ine Quba sind Torteilhafter ais alie fibrigen, da ausser tnderen, aus den Prospekten ersichi 
ibea Gewinnen die Ausloaung nach den Zehneriahlen (Dezenas) erfolgt und nicht nach do 

Haadarteraablen (Centenas)- Bei Wiederholnng derselben Nummer gewinnt die nichatfolgende. . 

Auf Verlangen werden Prospekte überalihin grátis zugesandt. 

Ment-íqvie — Avenida Rio Branco 17 — Kio de Janeiro 
Telephon 762 National-Fabrik für Artikel aus Gummi-Stoffen. Telephon 762 

Die besfen uni r^-ntabelsten R-ismühlen der Welt sind die "BRAZIL" von Usei" 
wcrk (vorm. IVasol & Kaenip) A. G., Hamburg. 

Alleinigs líertéter 

nERlI. STOLTZ. & Cia, - Sao Pank Rio de .Taneir# 
Allein im Rtíute S*» Paul» 41 Müklen in Bctrieb. — StfitS 6ÍQÍB6 MaSChÍD8Il 8üf LíJSr. 

(210 
Abrahílo Ribeiro 

Rectit»a.nwnlt 
— Spricbt deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung; Te ephon No, 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Ilausmâdchen 

per sofort gesucht. Alameda Edu- 
ardo Prado 102, (Campos Elyseos) 
8. Paulo ^ 

Gesucht 

eine Wasclierlii, die auf 
Ta^esarbelt lus Haus 
kommt Av^-nlda Paulista 
N. 91 S. Paulo. 28o« 

Ein deutsches, alteres, selbstãndiges 

IVIüdctien 
mit guten Zeugnissen sucht Stellung 
ald Hausmâdchen in einem herr- 
schaftlichen Hause. Beansprucht 70| 
bis fO % Nãheres Rua d Italianos. 
71 (Bam Retiro), S. Paulo, 2784 

RONISCH 

os melhores 
e mais «sislcnUs. 

2« annos de importação 

para o BraiÜ 
Casa Bevilacqua 

0.r,;,a 17 SaoP.ulo 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 
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Encerados Inglem 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sú na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 Sião Paulo 

Engenho„ST AM ATO"! 
mit fünf Zylinder ohne Zahnrãder zum Mahlen von Zuckerrohr. Mit 
Schutzvorrichtung zur Verh tung von Unglüi-ksfãllen. Sie ist von alkn 
bis heute bekanntC' Systemen das rinrucli»!»- und ttkonomiHehste. 

— Paientiert und Prãmi rt mit ver chiedenen KOldenen Medaillen. — 
Mehr ais 1400 Fazendeiros besit: ea und bezeugen die eminenten Vor- 
züge dieser wichi gen Maschine Die Zanl ihrer Freunde wâchst immer. 

u. iiie-liailÍNeii %VerkNt:itte 
Rua do Gazotnetro 1. :: Telef. 696 Caixa 429 :: Telegr,-Adr. ..Stamato'' 
Erfinder und Fabrikant: Kaphaei Niniaat». Bureau: Rua do Uazo- 
metro No 1 :: São Paulo — Filiale: Rua da Carioca, 59 :: Rio de Janeiro. 

Butter Maike ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milcli 

Besser u. billiger ais jede andere Marke 

Tinoco machado «& Co. 

Rua díl liospicio 61 - Rio de Janeiro 
Rua l5'de Novembro 34 - São Paulo 

Zu baben in allen ybesseren (inschlãgigen Geacbãften 

■ 

I 

Ausíro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Nâchsts Abfabrten nach dem La Plata. 
Eugenia 3. August 
Sofia Hohenberg 16. August 

Der Doppelschraubendampíer 

L a u r a 

geht am 19. Juli von Santos nacb 

TIoiitevidea a. 
Unenos-Aires 

Paesagepreis 3. Klasse: 451000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Hamlnrg- 

Snianieniauisclie 

DampfscMfMrts- 

Gescllscliá 

—**if»|ler-DIenit. Pasugler- and Prâoht-DIeMt 
• Cap Verde» 16. September Der Postdampfer 
• Cap Roca» 29. September, -r-k i 

Belgrano PMsagler- ond Fraobtdampf«r 
«Santos» 
«Pernambuco» 
« ruciiinan» 
«São Paulo» 

14. August 
4. Sepiember 

11, Septomber 
11. September 

lohnelldleiut swliohen Europa, Bra- 
alllen nnd Rio da Prata. 

Nãehste Abfahrten von Rio de Ja- 
neiro nach Europa: 

• Cap Finisterre» 
«Cap Aitèona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Chp Vilano» 
«Cap Finisierre» 

1, 19. Juli 
9. August i 

23. August 
ri. September 1 

2*1. f-eptember' 

ínteressenten und Sportclubs teilen wir híerdurch mit, dass nser 
neuer illu?trierter Katalog: 

• Artigos para Spori e Jogos de Campo 

erschienen ísr, der das gesamte notwendige Ma'erial zu folgenden 
Sports enthàlt, mit den betrefíenden Spielregeln:] 

Football 
Tennis 
Croqaet 
Golf 

Hockey 
Liaa Hückey 
Pushball 
BoxiDg 
Gymaastíoi 

Paaehin? 
Tamborim 
PatinaçSi) 
Waterpolo 

Interessenten werden um Angabe ihrer Adressen gcbeten — 
Zusendung frei, 'J433 

3568 Friscilcr 

u. BiiiDien-Sainen 

Soebe : sngekoinnicu und auf ilire 
Kt.mfShigkeit g^prufí, empfiehlt 

Praça 
Antouio Prado 

9 Loja Flora ^ 

>1^ W'e<lriT« kâyíer erlialten boi ^rüsierer Abnahm# Rabatt' 

Deutsches Haus 
j Rua da Constituição 88, - Ecke Rua 

Amador Bueno — Santos 
I wird dem werten hiesigen 11. reisen- 
den Publikum bestens em^fohlen 
Schóne_ freundl. Lokalitãten, guter 
FrühstQchs- und Mittagstisch, gute 
saubere Betten, kalte u, w <rme Bãder 

Getr&nko beste- Marken aof 
Lager — Micatue PreUe 
: ADfmerkiaaie Bcdlenang : 

Paul SchOnenberger 

Poços de Caldas 

Deotscbes FamílienliaQS 

In der Nãhe der neuen Kirche, 
h3lt s ch d m reisenden Publi- 
kum bestens emp^ohlon; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophio Breuel 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
íür Kinder und Kranke. 

Agentenj Nossack & Co., Santo» 

Food 

-Casa Wainber^- 

Travessa Seminário 32, S. Paulo 

Man seiie! ::: Man staune! 

Korik:u.rrenzlose Preise 
Damen-, Kinder- u. Herrenhüte, Weisswãsche. Reichcs La- 
ger in Mãnteln für Damen und Kinder, aus Sammt und fei- 
nen Sioffen. Güitei, vornehme u. gewõhnüche Handtaschen, 
Kragen für Herren und Damen, Manschetten, Regen- und 
coooo Sonnenschirme. Kinderspielsachen. ooooo 
aubllcli billií. ::: last grescheMkt. 

Gegenüber dem Mercado ?. JoSo. 

NSchste Abfabrten nacb Europa: 
Isaura l. August 
Eugenia 21, August 

Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 24 Juli von Santos nach 
Bio, JLaii Pu>mu«, rauini^H, 

^euppl a. Trlewt 
Passagepreis 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs, n>ich Neapel 193 
Frcs., nach Malaga IGO und Triest 
100 Frc«. u. 5 Prozent Regieiungs- 
Btevter. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen^ für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weiso gesorgt. Gerãumige Speistsãle, moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Veríügung. 

Der pracMvolle SchnelldamDfer 

„Ka,:ser Fn,r.,s Jossf I." 
von 1G500 Tonnen und 19 Meilen Ge chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos ^21. Oktober vun Rio) nach T<»in-"íía, Itaioeiouu, Neapel 
und Tri«*»t aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schrelle Relsen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

Koiiibaiier & 
Rua Visconde de Inhaama 841— Roa 11 de Jnnho N. 1 — 

KIODE JANEIRO I SANTOS 
Gioi dano & Comp, 

S. PAULO - LARGO DO THESOÜRO 1 2531 

RAl/yv^ 

4^ 

Filial São Paulo 

Spezialitiif: feine franzõsische u.id 
engliscbc Herren-Artikel. 

91ansauíerll|çuiig ; pQr die begin- 
nende Saison halten wir vorzOgliche Stoffe 
auf Lager. Die Anfertigung steht unter 
der Leitung eines erprobten Zuschneiders. 

Einkaufshâuser in Paris und London. 

Stammhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. l72. 

Filiale in Sao Paulo 
Rua 15 de Novembro 39 - Telephon 964 

José F. Thôinao 

□ □□ Konstruktorooü 

Rua 15 de No/emliro N. 32 

Neubanten - - - 

Keparatgren 

Eiseiibetou 

Piatie 

Voranschiaee gralls 

Hut^eschãft o. Fabrikation 

Rna Sta. Ephigenla 124. 
Giosse AuBwahl in welchen and 

iteifen Bawie Btrohhüten in v^sohie- 
lenen Qualititen für Herr^a und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung In kür- 
tester Frist aufa prompteste auage- 
fül^ ebenso wer<len Fll>ha e io 
■teif und weich, sowie Stroh- and 
l*anamss gewaschem und wie neu 
heriteeiellt, aach SeidenhCts ausge* 
butcelt. 
(irosaea liSicer Ton Herrea- nnd 

KlndermtttBen. 2096 
Willíam Danimenhaiii 

I N. 124 Rua Santa Ephijcenia N. 124 

Kommandant E. Luttinghausen 
geht am 24, Juli von Santos nach 
Rio d* Jaa«lrO| 2(12 

Bahia, 
I. fssaboii| 

LeLxOas, 
und Hambupg 

P a ssa geprels: 
Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400.00 Mk, 
exklusive Regierung! steuer. ; 

Klasse nach Hainburg 4V0,C0 Mk.; 
exklusive Regierungssteuèr. 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
■'Cap Vilano» 
«Cap Finisterre» 

30. September:!. Klasse nach Rio deJa ieiro40$000 
exklusive Regierung ^steuer. 

[ 3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
I exklusive Regierungssteuer. 
3. Klasse nach Lissabon, .Leixões 

undHamburg 

21. Juli 
6. August 

16. August 
7. September 

13. September 
40$000 

inklusive Regierungssteuer 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 

richtungen versehen und hieten dethalb den Passagieren 1. u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord. 
tbenso wie portugiesisclien Koch und Aufwàrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mU eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
aich an die Agenten 

E. Joiinston & Co., Limited 
Kua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteado SI (sob.) S Paulo. 

•LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 

SATURSrO 
fíht am 18. Juli von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itajahy, FlorianopoUs, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen 8 Aires. 

Der Dampfer 2560 
oRioiir 

teht am 25. Juli von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Horianopohs, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

SI^YRIXK 
(eht am 18 Juli voir~ Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá. S.|Fran- 
elsco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
ktinfte t>ei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
raça da Repiibliea 9 (Sobrado). 

Lampor' k Holl Líoie 

Passagie. aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

R. M. S. P.IP. S. N. C. 

The Royal Mall Steam PacketiThe Pacifle Steam Navlgatlon ' 
Company. Company. | 

Mala Eeal Ingleza | Mala Real Ingleza lEmprsza de Navegaç.lO HoBpnke 

Der Dampfer 

Byrozi 
geht am 31. Juli von Santoi] naeh 

Rio de Janeiro 
Bahia üm 

Trindad 
Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich in die Agenten 

F. S. Hair jskíre & Co. 
S. Haolo, Rue Í5 de Novembro 20 
CaB'««, Rua 1» d* N«t. M Sobrad*' 

Amazon 
Nãehste Abfahrten nich Europa: 

•, August Ortega 30. Juli Der ueoe National-Dampfer 96lt 

Drahtiose Telegraphie (Syatem Marconl) an Bord, 
Der Scbnelldampfer Der Schnelldampfer 

Arianza 
geht am 23. Juli von Santos nach 
Rio, B Ia, Pernambuoo, Ma- 
dair^ii, ■ • • •*• - 
niup B isp r«rnaimMiauv, wmu* 
dair;ii, «tiabon, L«ix6es, Vige, 
Charburo und Southampton. 

Amazon 
geht am 23. Juli von Santos naeh 

Orissa 

geht am 17. Juli Ton Santos nach 
Rio, Bahia, Parn inbuoo, Hão 
Vioania, Laa Pnimaai Lfaaa- 
bon, Lrixoea, VIgo, Curunna, 

Monicwidao and Buenoa Airaa.' La Palioa u Livarpool. 

Alie Dampfe»" haben Arzt, Stewards, Stewardessen «ad franaõsi- 
■chen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. . i 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE naeh PÀRI8 ver-' 
kanft. Àlle weiteren Auskünfte werden in der «gentur erteilt 9&1( 

Rua S. Bento N. 50 — S. PAULO 

ANNA 
mil awel ?íohr«uh«n und elektrischer 

Bplourhtunir vwrsehnn 
geht am 10 August von Santos naek 

ParanaguA 
S. Ffanoiaoo 

Itaishy und Florianopoiia 
Dieser Dampfer besiut voriügliche 

Rânmlichkeiten für Passagiere 1. und 
3. Klaosj. 

Uebemimmt Fracht nach ADt<a'Q« 
and Laguna. 

Auskünfte über Fahrpre!«e, FVacht 
E^lnschiffung eto. erteilen die Agenter 

in Rio' 
Ijniz Campou & Co* 
34 Rua VUísomie de Inhf^úaa 

£úke der Avenida Ceitnü 
Io Saatoa 

TIctor RreithanptAC. 
Bpa Itomri.N. >| 

Stephan Urscliei 
Mit modemen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das S chi o s s e r ei facb, ganz be- 
Bonders aber ln'8 B a u schlosserei- 
fach fallende \ rbeiten gut, pfompt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlâge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in 8. Paulo schon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

Stepliaii Urschei 
Sta. Antonio Paes Nc, 91 

Eduardo Vuadens& Cia. 

IVIeehQDÍsehe elektpisehe 

JVIontiePüngs-Anstalt «« 

Instalialon 

f.r Licht- und Kiingíl-Apparate 

GesohiinHspracheu: 
Deutsch, franzòsisch, eogliscb 

und italienisch. 7 

Barão Itapetininga N. 2J 

Si. Paulo. 

^ Bertiioldo Waelmeldt 

Rio de Janeiro 

Pureau: Bua V^iscondo de Inhaúma No. 80-1. 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel Adresse: Bertholdow - Postkasten: N. 1262 

Telephon-Bureau: No. 1204 
M Telephon-Lager; Xo. 3559 ^ 

B D ■ 

Reichhaltiges Lager von: 

Elekirisctien Beleaehtnogsi^iirpern n. Instaliations-; 

:: Material für Lieiit- nnd Kraftaplagen :: 

Uebernlmmt jegllche Installation f. Kraft u. Licht 

Elektrische Mo ore der Ganz'schen Elektrizitáts- 

Aktien-Gesellsehaft - Budapest. ' 

Sâgerei-Maschiinefi 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

BohrniasGlilneii - Taxameter-Aparate 

Fcidstccher 
12- u. IB-fachtr Vurgrõsserung von Busch Q 

V , . li 

Aiiljimobil-Hnlall-VersirfiwTiBg 

D fe Companhia Nacional des Seguros** ubernimint ilaft- 

pfilchten bei Uníãllfn durch Automobil, Schaufenster und Sehau- 

r ~~ I — kSsten, FuhrwerRe etc. etc. — i  r 

Centrale: S. PAULO Largo de Thesouro No.^ 

Filiale: RIO DE JANEIRO — Rua da AWandegá No. 24 (vorlaufig) 

Agentur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 ^ ' 

0^ Verlangen áie Prospekte 

llll 

Casa Excelsior 

Rua (io Ko«ario 10 — São Paiilo 

Praça Antonio Prado - Nãhe, „Correio Paulistano" 

Feinste HorrensclineiilerBi ^ Wãsche-Ansstaitimg 

Niedáage der Marke „Excelsiop'' liester engl. KascheiDir 

Atelier ersten Ranges 

Vorzügliclie Confection mit nar bestem Zabeliõr 

Anzüge von Rs. 130$ — Rs. 160$ 

Man spriclnt detitsch 2641 

FeiD-Handwerkszeug 

für Fabrilen, Weikstâtten nnd Künstier. 

Eisenwaren fur Bauten. 

Angeriebene Fa^ben. 

Maschinen 
und deren Bestandteile íür dio 
gesainto Kleinindnstrie mit Mo- 
: tor-, Hand- oder Fussbetrieb : 
Bestes Material. Billi{;sto Preiso. 

Verlangen Sie Katalog. 2670 

Moreira & Comp. 

Rua da Boa-VIsta 64, S. Paulo. 

Deotscbe Familíe 
sueht 'andw. Verwaltungsposten,) 
Mann rertraut mit landw. Maschir 
Buchführung und allen vorkomfti 
den Arbeiten, dia Frau tiichti 
Wirtíohafterin. selbige sind gewofi 
selbnt mit Hand anzulegen, bis j(^ 
im Innern In ãhnlicher Stelluk 
würden auch Sitio oder JergleicB 
mieten. Off. unter K. 88 an die E • 
ds. BI.  gp 

Nebenbeschâfti^up 

sucht Frâulein, gfprüree 
Gou vernante, Maschineii- 
schreiberIn,Stenograph 
(Gabelsberger) - Deutsò 
Engllsch, Portugie^isc 

voP 9 Ulir imd nacli 
Ulir, evtl. gegen freie St 
tion — Anfr an die R 
daktion ds. Kl., Keferep- 
zen Dr. Seus:, 8. Paulo 

h, 
5 

a- 
B- 

Perfekte Kõcliinl 
fttr Familienbaus per s^- 
fort gesuoht bei hohefn 
Lohn. Avenida Paulista 
124, S. P««lo n u 


